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EUESTE NACHRICHTEN

iusschußtagungen in Paris begannen
Meinungsverschiedenheitenüber die Rolle Deutschlands
teim Wiederaufbau Westeuropas - Englische und hollän¬
dische Vorschläge zur Abwicklung dringlicher Aufgaben
fuit , 10. Juli (Dena ) . Auf der Donners -

^ gttzung des Hauptausschusses der Pariser
ergaben sich zum erstenmal Mei -

Smyersthiedenheiten über die Rolle
‘ S pmhl ands beim Wiederaufbau West -Eu -

’
ŷnenkretch wandte «Ich ln der Sitzung

- gen die formelle Aufforderung des hol
Stigchen Delegierten , West -Deutschland

i«mtl * In den Marshall -Plan elnzube -
'

* hen .
Der franz . Delegierte Herve Alphand er -

yp den Einwand , die Frage des deutschen

Wiederaufbaus sei ln erster Linie eine An -

ggegenhedt für den Außenministerrat , der

Ji November ln London zusammentrete . Er
außerdem darauf hin , daß nach franz .

jssicht die deutsche Schwerindustrie de -

^ ajtlert und an diejenigen Staaten abge -

^ iwt werden müsse , deren Rechte auf

gaparattonen anerkannt seien .
- Der britische Delegierte Sir Oliver Frank

trachte einen Vorschlag zur Vereinfachung

f— franz . Fragebogens ein , wonach die Wle -

aeraufbaupläne der 18 Staaten , die auf der

gonferenz vertreten sind , in zwei Abschnitte
amgeteilt werden . Der erste Abschnitt soll

tapjch die unmittelbar bevorstehende Zu -

jnnft behandeln , während der zweite Ab -

admitt Vierjahrespläne enthalten soll , in

ha später das Problem des Zahlungsaus -

Hatfhs aufgenommen werden soll .

Nach dem am 16. d . Mts . gebilligten Ar -

kdtsplan werden die Arbeits -Ausschüsse
fgofmal wöchentlich außer Samstags und

Montags zusammentreten .

Neue englische Vorschläge
Der britische Delegierte Sir Oliver Franks

legte auf der Sitzung de« Kooperations -

Ausschusses der Konferenz für den Wieder¬
ntbau Europas eine Liste von Angelegen¬
heiten vor , die vordringlich behandelt wer¬
fen sollten .

1. Was steht einer Steigerung der euro¬

päischen Produktion im Wege ? 2. Welche
Methoden werden von den europäischen
Lindem erwogen , um die Produktivität zu
« bähen ? 8. Wie groß sind die Bedürfnisse
der einzelnen Länder zum Wiederaufbau
Ihrer eigenen Wirtschaft ? 4. Wie hoch wer -

dan die Defizite der einzelnen Länder ge -

• fdtzt ?
Der britische Delegierte bestand darauf ,

daß diese Auskünfte eine solang als mög¬
lich gestreckte Periode umfassen sollen , um

mm
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MuH da* sein ??!

den USA zu beweisen , daß die Forderungen
um Hilfe auf Grund eines systematischen
Planes schrittweise abnehmen werden .

Der holl . Delegierte Dr . Hirschfeld schlug
vier Methoden vor , um die Schwierigkeiten
zu bekämpfen : 1. Die kurzfristigen Probleme
müssen zuerst erledigt werden . 2. Man muß
den -besten Weg finden , um das bestehende
Potential Europas vorteilhaft auszunutzen .
3. Die Möglichkeiten , die Importe aus Uber¬
see zu beschleunigen , müssen untersucht
werden . 4. Die Möglichkeiten , einen mehr¬
seitigen Austausch , zwischen europäischen
Ländern zu erhöhen , müssen ebenfalls ge¬
prüft werden .

Im Zusammenhang mit den langfristigen
Problemen sei es notwendig , die augenblick¬
lich bestehenden nationalen Wirtschafts¬
planungen zu revidieren und von einigen
Ländern hn Namen des allgemeinen wirt¬
schaftlichen Interesses Europas ein Opfer
zu verlangen . Es sei notwendig , Europa für
private Kapitalinvestierungen „anziehend “

zu gestalten .

US-Gouverneore stehen hinter Marshall
Salt Lake City , 18. Juli (Dena -Reuter ). Das

Resolutionskomitee der Konferenz der Gou¬
verneure der 48 Staaten der USA beschloß
am 16 . d . Mts . einstimmig die Bemühungen
Außenminister Marshalls für Weltfrieden
und Freiheit zu unterstüzen .

Frankreich für Einbeziehung kolonialer
Hilfsquellen in Hilfsprogramm

Paris , 18. Juli (Dena ) . Frankreich soll tn
der Geheimsitzung des Kooperations -Aus¬
schusses der 16 Nationen am 16. d . Mts . vor¬
geschlagen haben , daß die kolonialen Hilfs¬
quellen aller Mitgliedsstaaten in das Pro¬
gramm zur wirtschaftlichen Gesundung
Westeuropas miteinbezogen werden .

Italien über Westdeutschland und die
Einbeziehung in den Marshall-Plan
Paris , 18 . Juli (Dena - INS ) . Italien hat jetzt ,

dem Beispiel der Niederlande folgend , die

Einbeziehung Westdeutschlands in den Mar¬
shall -Plan zum wirtschaftlichen Wiederauf¬
bau Europas gefordert . Ein Sprecher der
italienischen Botschaft erklärte , daß eine
erhöhte deutsche Produktion für den Erfolg
des Marshall -Planes unentbehrlich sei .

Österreichs Bundeskanzler weist die
sowjetischen Beschuldigungen zurück
Wien , l *. Juli (Dena - INS ) . Die öster¬

reichische Regierung wies am Donnerstag
in einer von Bundeskanzler Dr . Leopold
Figl Unterzeichneten Note an den sowjeti¬
schen Oberkommandierenden in Österreich ,
Genera ) Kurasow , die sowjetische Behaup¬
tung zurück , der österreichisch -amerikani¬
sche Vertrag verletze die Bestimmungen
des Kontrollabkommens über Österreich .

Die UdSSR verlangtRuhrstahl
Berlin , 18. Juli (AP ) . Die sowjetischen Ver¬

treter im Koordinierungsausschuß des alli¬
ierten Kontrollrates forderten am 17. Juli
die sofortige Bereitstellung von 13 000 000 t
Ausrüstungen der deutschen Stahlproduktion
als Reparationsleistungen , Sie bezeichneten
diese Menge als „überschüssig “. Dies würde
bedeuten , das Ruhrgebiet seiner gesamten
Produktionsanlagen zu berauben .

Keine , Diskussion des sowjetischen
Reparationsvorschlages

Berlin , 18 . Juli (Dena ) . Die Vertreter
Frankreichs , Großbritanniens und der USA
im Koordinierungsausschuß des alliierten
Kontrollrates lehnten in der Mittwochsitzung
des Ausschusses die Diskussion über einen
Vorschlag der sowjetischen Delegierten , 13
Millionen Tonnen überschüssigen deutschen
Stahls für Reparationszwecke zu verteilen ,
ab .

Stalin empfing albanischen
Ministeipräsidenten

London , 18 . Juli (AP ). Nach einer Mel¬

dung des Senders Moskau empfing Mar¬
schall Stalin am 16 . d . Mts . den albani¬
schen Ministerpräsidenten Enver Hodscha .

Sowjetunion gegen Friedens¬
besprechungen mit Japan
Washington , 18. Juli (Dena -Reuter ) . Nach

der erfolgten Einladung der elf Mitglieds¬
staaten der Femost -Kommission zur Er¬

örterung des Friedensvertrages mit Japan am
19 . August in Washington durch die Ver .
Staaten , hat die Sowjetregierung bereits

energische Einwände gegen diesen Schritt
der Vereinigten Staaten erhoben .

Molotow soll dem amerikanischen Vor¬

schlag sofort entschieden entgegengetreten
sein und die Ansicht vertreten haben , der
Außen -Ministerrat solle sich mit der japa¬
nischen Friedensregelung befassen , so wie

es in Europa der Fall gewesen sei .

Keine Trennung deutscher und europäischer Probleme
General Clav erklärte vor der Presse : „Der Marshall-Plan steht nicht im Zusammenhang

mit den Reparationen" - Nach wie vor eine Vereinigung aber vier Zonen angestrebt
„Freier Austausch von Waren , Ideen und Menschen" — In diesem Winter bessere Lebensmittellage

1,5 Milliarden DoUar für
Auslandshilfe bewiüigt

Washington , 18 . Juli (AP ) . Der Finanzbe -

wiliigungsausschuß des Repräsentantenhau¬
ses meldet .am 16. Juli , daß er sich plötzlich
gegen eine wesentliche Kürzung der Aus¬

gaben für die Auslandshilfe entschieden und
nahezu in vollem Umfange die 1,5 Milliar¬
den Dollar genehmigt habe , die von der Re¬

gierung für diesen Zweck beantragt waren .

Stuttgart , 18. Juli (W.S .-Elgenber .) . Gene¬
ral Lucius D . C1 a y hielt in Frankfurt
(Main ) am 17 . d . Mts . eine Pressekonferenz
ab , in der er die neuen Richtlinien der
amerik . Regierung für die Mil .-Regierung
in Deutschland als eine Erleichterung
für Deutschland bezeichnete . Sie gestatte¬
ten eine Eingliederung Deutschlands in ver¬
stärktem Maße in die europäische Wirt¬
schaft und die Einbeziehung Deutschlands
in den Marshall -Plan . Die Richtlinien an¬
erkennten die Tatsache , daß die deutschen
Probleme nicht von denen Europas getrennt
werden könnten . Die Mil .-Reg . könne nun
zur Verstärkung des deutschen Binnen - und
Außenhandels unmittelbare Wirtschaftsver¬
handlungen mit den Nachbarländern
Deutschlands aufnehmen . Die bisher ge¬
nannten Ziffern über die Höhe der Kredite
aus dem Marshall -Plan beruhten auf Schät¬

zungen . Die endgültige Summe ergebe sich
aus dem Kreditbedarf , den die am Marshall -

Plan teilnehmenden Staaten errechnen wer¬
den . Der Plan habe , stellte General Clay
auf eine Frage hin fest , mit Reparationen
nichts zu tun . Nach wie vor sei es das Ziel
der amerik . Militärregierung , auf eine Ver¬

einigung aller Zonen hinzuarbeiten ,
' un¬

ter der Voraussetzung allerdings eines
freien Austausches von Waren , Ideen und
Menschen . Solange keine Vereinigung aller
Zonen erreicht sei , bleibe auch die Wieder¬
aufbauarbeit in der britischen und der
amerikanischen Zone behindert . Über die
zu erwartende Neufestsetzung des Indu¬
striepotentials , die erfolgen werde ,
sind genaue Angaben noch nicht möglich .
Von den Beschlüssen , die durch die Mos¬
kauer Konferenz dem Kontrollrat zur

Ausarbeitung übertragen worden seien , be¬
fänden sich mehrere in den letzten Stadien ,
doch seien endgültige Entscheidungen noch
nicht getroffen .

Zu den Meldungen über eine angeblich
geplante amerik .. Anleihe von 300 Millionen
Dollar für den Ruhrbergbau erklärte Gene¬
ral Clay , daß kein solches amerik . Kredit¬
angebot vorliege , daß ferner die Frage einer
Verstaatlichung der deutschen Kohlenindu¬
strie Sache des deutschen Volkes sei . Die
Probleme der Organisation und Finanzie¬
rung der Ruhrindustrie würden ausführlich

erörtert , doch sei es verfrüht , bereits Ins
Einzelne gehende Angaben zu machen . Ge¬
genstand von Besprechungen sei auch die
seit langem erwogene Absicht der Mil .-Reg .,
Bremerhaven durch die Häfen Rotterdam ,
Antwerpen und die Rheinschiffahrt zu ent¬
lasten . Zur Arbeit des Zweizonen -W i r t -

schaftsrates stellte General Clay fest ,
daß sie wegen der bekannten organisatori¬
schen Schwierigkeiten etwja erst in drei
Wochen in dem geplanten Umfange begin¬
nen werde . Der Plan zur Gesundung der
deutschen Wirtschaft , den kürzlich die Wirt¬
schafte - und Emährungsminister in Min¬
den ausarbeiteten , liege ihm noch nicht

vor .
. Befragt , wie sich seiner Ansicht nach die

Situation im kommenden Winter gestal¬
ten werde , erklärte General Clay , auf
Grund der zugesagten Lieferung von monat¬
lich 300 000 t Getreide durch die Ver . Staa¬

ten werde die Lebensmittellage voraussicht¬
lich etwas besser sein . Dank ferner einer

bescheidenen Kohlenration für die großen
Städte und den geschaffenen Erleichterun¬

gen in der Wohnungsfrage dürfe angenom¬
men werden , daß man im allgemeinen den

kommenden Winter besser als den ver¬

gangenen überstehen werde , wenn auch das

Transport -Problem kaum eine Erleichterung
erfahren werde und als Negativum die Be¬

kleidungsnot bleibe . Der Grund dafür , daß

der Empfang von Vertretern der deutschen
Ministerpräsidenten beim alliier¬

ten Kontrollrat noch nicht stattgefunden
habe , liege darin , daß vom Kontrollrat ein¬

geforderte schriftliche Unterlagen noch nicht

eingegangen seien (siehe die Meldung : „Ehard

fordert Empfang der Delegierten " an an¬

derer Stelle ) . Der General sagte ferner , daß

nach wie vor die amerik . Mil .-Reg . für die

unbehinderte Tätigkeit aller deutschen
demokratischen Parteien in allen Zonen

eintrete . Die SED , so erwiderte er auf eine

Frage , beanspruche , aus einem freiwilligen
Zusammenschluß von KPD und SED her¬

vorgegangen zu sein . Solange nicht in den

Westzonen SED und KPD freiwillig be¬

schlössen , sich als SED zusammenzuschlie¬
ßen , könne die SED in den Westkonen nicht

zugelassen werden . Daß sie in Berlin zu¬

gelassen sei , erkläre sich einmal daraus ,

Handelsschiffe für die Türkei
Washington , 18. Juli (AP ). 10 Handels¬

schiffe wollen die Ver . Staaten der Türkei
als erstfe Lieferung des Hilfsprogramms zur

Unterstützung der türkischen Streitlcrfifte
zur Verfügung stellen , wie der amerikani¬
sche Außenminister Marshall am 13. d . Mts .
bekanntgab .

Wieder freies und stolzes Deutschland
Hoffnung General Keatings im Hinblick auf die Wirtschaftslage

Frankfurt , 18. Juli (Dena ) . Der Entschluß
der Vereinigten Staaten , die Produktionska¬
pazität der Indusrtie in den Westzonen her¬
aufzusetzen , bedeute gleichzeitig , daß einige
der ) ursprünglich zur Demontage vorgese¬
henen Fabriken stehen bleiben würden , er¬
klärte am 17. Juli der setllv . amerikanische
Militärgouvemeur für Deutschland , General
Frank A . Keating , anläßlich der ersten

Sitzung des neugebildeten Wirtschaftsaus¬
schusses dem Vertreter der Arbeitnehmer
und Unternehmer der vier Länder der ame¬
rikanischen Besatzungszone Deutschlands .
Die Vereinigten Staaten werden ihre Lie¬

ferungen in der nächsten Zeit fortsetzen
und seien so lange bereit zu helfen , bis sie
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Washington . Die Vereinigten Staaten
wachten die ausgedehnten Verhaftungen re¬
volutionärer Elemente durch die griechische
« flerung als eine Angelegenheit , die aus -
■oäließllcb diese Regierung angeht , erklärte

. . Außenminister Marshall am 16 . d . Mts . in
2 <g . Heu*”® *™*T Pressekonferenz und fügte hinzu , die

)NN V , ~,SA könnten keine Ausnahme machen und

In
'
s(a«4k# il > « Ufreifen . (Dena -INS )

Washington . Präsident Truman hat
*®' 17. d . Mts . den bisherigen Leiter der
Europa -Abteilung im amerik . Außenmini -
« erlum , H . Freeinan Matthews , zum
amerikanischen Gesandten ln Schweden er -
**aat . (Dena -Reuter )

Washington . Außenminister Marshall
•orderte am 16. d. Mts . den Kongreß auf ,
—, den nächsten 12 Monaten mindestens
2—600 Ouropäische Kriegsflücbtlinge in den
u8a aufzunehmen . (Dena )

N * w York . Der Sowjet . Delegierte beim
deltsieberheitsrat , Andrej Gromyko ,
*®Jug am 16. d . Mts . einen neuen inter¬
nationalen Vertrag vor , der ein weltumfas -

JJudes System für die Ausbeutung von
“ tuen vorsieht , aus denen die Atomenergie
«' Wonnen wird . (Dena -INS )
kJEl? n d o n . Zwischen den beiden größten
■osichen Gewerkschaften , der Bergarbet -
« rgewerkschaft und dem Transportarbeiter -
vorband ist es jetzt über die Frage , auf
“ riche Weise man Arbeiter in zu schwach
« hüte Industrien bringen soll , zum ofle -
*en Konflikt gekommen . (Dena -Reuter )

ko Dion . Der Abschluß eines Handels¬
abkommens zwischen Ungarn und der
,?°* ]etunion wurde von Radio Moskau am
*' • d. Mts . bekanntgegeben . (Dena -Reuter )

* a r I s. 0 (e französische Nationaiver -

ydhblung verabschiedete am 17. d. Mts .
JM Gesetz über die Reform des Beamten -

das den staatlichen Angestellten für
r ** laufende und das kommende Jahr Ge -
S“ t»erhöhungen im Gesamtwert von 24 Mil -
u*rden DoUar bewilligt . (AP )

Haag . Die Benutzung der Häfen
Hamburg und Bremen für die Lieferungen
[—8 USA und Großbritannien nach Deutsch -

JJ®d würde weniger Dollar , und Pfunde ko -

SJ “ und die Streikgefahr verringern , er¬
warten Vertreter der amerikanischen Ge¬
rätschaft Im Haag , im Zusammenhang
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mit der am 16. d . Mts . eröffneten Vier -

mächte -Konferenz über die Rhein -Schiff¬
fahrt . (AP )

Den Haag . Die hoUändische Regierung
hat die amerikanische Einladung zur Teil¬
nahme an den Besprechungen über den ja¬
panischen Friedensvertrag am 19. August
angenommen . (Dena -Reuter )

Wien . Die österreichische sozialistische
Partei beschloß am iS . d . Mts . alle Be¬
ziehungen zu den kommunistischen Ge¬
werkschaften abzubrechen . (Dena -INS )

Sofia . Über die Besprechungen zwi¬
schen bulgarischen und rumänischen Regie¬
rungsvertretern , die hier am 15. und 16. Juli
stattfanden , wurde am 16. d . Mts . ein Kom¬
munique veröffentlicht , in dem es heißt ,
daß alle territorialen Fragen zwischen den
beiden Ländern endgültig geregelt sind .
(Dena )

Tokio . Höhere Beamte der japanischen
Regierung erklärten am 17. d . Mts . Vertre¬
tern der französischen Nachrichtenagentur
AFP gegenüber , die japanische Regierung
sei bereit , gegebenenfalls auch einen Se¬

paratfrieden mit den USA zu schließen .

(Dena )
Stuttgart . Die amerikanische Armee

wird dem württembergisch -badischen Ge¬
sundheitswesen in Kürze Lazarett -Ausrü¬
stungen im Werte von über 1 Mill . Dollar
zur Verfügung steilen , teilte der Leiter der
Gesundheitsabteilung bei der amerikanischen
Militärregierung für Württemberg - Baden ,
Oberstleutnant P . R. Beckjord , am 15.
d . Mts . mit . (Dena )

Frankfurt . Eine Arbeitsgemeinschaft
der Arbeitgeberverbände der amerikanischen ,
britischen und französischen Zone wurde
hier als Ergebnis von Besprechungen ge¬
bildet , die Vertreter der Arbeitgeberver¬
bände der Länder der drei Zonen in den
letzten Tagen in Frankfurt führten . (Dena )

Bad Nauheim . Das britische Ober¬
haus nahm am 15. d . Mts . den Gesetzent¬
wurf über die Unabhängigkeit Indiens in
allen Lesungen an , nachdem er bereits vom
Unterhaus gebilligt worden war . (Dena )

Hamburg . Noch vor Beginn der Lon¬
doner Außenministerkonferenz will der Zo¬
nenbeirat dar britischen Zone in Hamburg
die Frage der zukünftigen deutschen Ver¬
fassung erörtern . (AP )

erkennen , daß die Deutschen ihrerseits alles
unternehmen , was in ihrer Kraft steht .

Keating erörterte sodann die dringendsten
Probleme der Wirtschaft beider ZonenMmd
vertrat dabei die Ansicht , daß die amerika¬
nische Militärregierung nur zur Hälfte die
Schuld daran trage , daß die Kalorienmenge
in den Zonen bis jetzt noch nicht auf 1800
täglich erhöht werden konnte . Zum anderen
Teil seien dafür die deutschen Stellen ver¬
antwortlich . Es sei ihnen nicht gelungen , die
Erfassung der landwirtschaftlichen Erzeug¬
nisse befriedigend durchzuführen und sie
hätten bis heute keinen ernsthaften Ver¬
such gemacht , den Schwarzen Markt wirk¬
lich energisch zu unterbinden .

Wae die Deutschen heute augenscheinlich
am meisten fürchteten , sei die Unsicherheit
der Zukunft . Mit Hilfe Amerikas und Eng¬
lands könne Deutschland

' jedoch wieder eine
freie , eine demokratische und vor allem
eine stolze Nation werden .

Der General erklärte sodann , das Ausmaß
der gegenwärtigen Einfuhren von etwa
400 000 Tonnen Lebensmittel monatlich für
beide Zonen werde aufrecht erhalten wer¬
den . Wenn einmal die Übersicht über die

bisherige Ernte gewonnen sei , könhe mit
Hilfe der Deutschen der Rationssatz verbes¬
sert werden .

Ein großer Fehler sei , daß augenblicklich
viele gelernte Arbeiter eine Arbeit ausfünr -

ten , die nicht ihren Fähigkeiten entspreche ,
während auf der anderen Seite ungelernte
Arbeiter Facharbeiten verrichteten . Hierin
müsse von deutscher Seite energisch Ord¬

nung geschaffen werden . Es würden monat¬
lich 200 Güterwagen deutschen Ursprungs
vom Ausland zurückgegeben werden .

Arbeitgeber und Arbeitnehmer sollten zu¬
sammen alle ihre geistigen Kräfte auf die

Lösung der gegenwärtigen Probleme ver¬
wenden , da nur so das Ziel erreicht werden
könne .

Ruhrkohle und die Gesundung Europas
Austausch anglo-amerik. Noten über erweiterte Besprechungen in Washington

Bevin zum Europa-Problem
Hastings (Sussex ), 18 . Juli (Dena -Reuter ).

Außenminister B' e v i n wandte sich am 17 .
Juli schärfstens gegen Behauptungen , er
versuche , Europa „oder irgendeinen Teil der
Weit “ zu spalten . Er habe zwei Jahre darum

gekämpft , um jedes Hindernis aus dem

Wege zu räumen , nicht aber , um Europa zu
teilen . „Mein Wunsch ist es , daß der große
europäische Kontinent wieder seine alte

Stellung einnimmt und seine wichtige Rolle
in der Zivilisation der Welt spielt .“

Bevin vertrat ln seiner Rede den Stand¬
punkt , daß es eine gewisse Zeit koste , die
Kontroverse auszugleichen , die sich aus dem
Verhältnis Sieger zu Besiegten in Europa
ergebe .

Bevin hob dann hervor , es erscheine ihm
wesentlich , eine wirtschaftliche Einheit zu
entwickeln , wo es auch immer nur möglich
sei , Menschen zusammenzubringen , gemein -

sam zu arbeiten und aus dieser Arbeit einen
Nutzen zu ziehen .

Washington , 18. Juli (AP ) . In einer Presse¬
konferenz erklärte der amerik . Außenmini¬
ster M a r s h a 11 am 16. Juli , es sei der

dringende Wunsch Amerikas , die Ruhrkoh¬
lenförderung als grundlegendes Erfordernis
für Eurapas Gesundung zu erhöhen .

Die Ruhrkohle sei für zahlreiche Länder

wichtig , doch bestehe zur Zeit nicht die

Absicht , Frankreich und Rußland oder an¬
dere Länder zur Teilnahme an den britisch -

amerik . Ruhrkohlebesprechungen aufzufor -

dem , die Ende der kommenden Woche in

Washington beginnen .

England setzt sich für Erweiterung der
Ruhrkohlebesprechungen ein

Washington , 18. Juli (Dena -Reuter ) . Die
britische Botschaft in Washington hat dem
amerikanischen Außenministerium am 17 . 7.
eine Note Übermittelt , in der vorgeschlagen
wird , daß dJe geplante Konferenz über die

Ruhrkohlenproduktion auf eine Besprechung
aller größeren Probleme der Vereinigten
Westzonen ausgedehnt werden soll .

Für den Fall , daß die Vereinigten Staaten
diesen Vorschlag nicht annehmen sollten ,
schlägt die britische Note die Absagung der
Konferenz in Washington und statt dessen
Besprechungen ln Berlin vor .

USA lehnt britischen Vorschlag ab ,
Washington , 18 . Juli (Dena -Reuter ) . Die

Regierung der Vereinigten Staaten hat den
britischen Vorschlag abgelehnt , die Tages¬
ordnung für die anglo -amerikanische Kon¬

ferenz über die Huhrkohlenproduktlon zu

erweitern und die Besprechungen in Berlin

anstatt , wie ursprünglich vorgesehen , in

Washington abzuhalten ^
Der Grund für die amerikanische Ableh¬

nung ist darin zu suchen , daß Generalmajor
William Draper , der stellvertretende Mili -

tärgouveraeur der amerikanischen Besat¬

zungszone in Deutschland , und andere Fach¬

leute für die Ruhrfrage bereits in Was¬

hington versammelt sind und auf di« An¬

kunft der britischen Vertreter warten .

Französische Regierung
wirbt deutsche Grubenarbeiter an

Bad Nauheim , 18 . Juli (Dena ) . Die fran¬
zösische Regierung hat beschlossen , ab 15.
Juli deutsche Grubenarbeiter und Personen ,
die für eine Arbeit in den französischen
Kohlengruben geeignet sind , nach Frankreich
anzuwerben . Bewerber und Interessenten in
Deutschland sollen sich an den Vertreter
der für den Kreis ihres Wohnsitzes zustän¬

digen Militärregierung wenden .

Saarburg will beim Saargebiet bleiben
Baden -Baden , 18. Juli (Dena ) . Eine Abord¬

nung des Kreises Saarburg , der kürzlich
aus dem Saargebiet gelöst und an die Pro¬
vinz Rheinland -Pfalz zurückgegliedert wurde ,
richtete an den franz . Oberkommandieren¬
den ln Deutschland , General Pierre König ,
die Bitte , ihren Kreis wieder dem Saarge¬
biet einzufügen .

Griechische Aufständische im Rückzug

daß sie bereits vor der Errichtung einer
amerik . Militärregierung dort gegründet ge¬
wesen sei , daß Berlin ferner aus vier Sek¬
toren bestehe und jede der Militärregierun¬
gen in Berlin die im anderen Sektor zu¬
gelassenen Parteien anerkenne , daß schließ¬
lich im russischen SektcT Berlins die SED
nicht aus einer Fusion entstanden sei . —
Nach der Entscheidung des alliierten Kon¬
trollrates glaube er nicht , daß für Profes¬
sor Reuter noch eine Möglichkeit bestehe ,
Oberbürgermeister von Berlin zu werden .

Nach den Gründen befragt , warum die
Verhaftung von Angehörigen verbrecheri¬
scher Nazi Organisationen jetzt auf die
deutschen Stellen übertragen worden sei ,
erklärte General Clay , daß dies im Zuge
der Übertragung der Verantwortung aut die
deutschen Behörden erfolgt sei . Demgemäß
gehe nunmehr die Verhaftung der Ange¬
hörigen solcher Organisationen durch die
deutsche Polizei vor sich , (fn diesem Zu¬
sammenhang muß die entsprechende kürz -
Iiche DenameJdung dahin kommentiert wer¬
den , daß sich nicht etwa alle noch nicht
vor die Spruchkamemrn oder vor Gericht
gestellten Mitglieder solcher Organisationen
auf freiem Fuße befinden . Natürlich ist
es noch nicht gelungen , sie sämtlich festzu¬
nehmen , soweit also hier noch Arbeit zu
leisten ist , obliegt sie jetzt der deutschen
Polizei .)

Auch die sowjetische Militärverwaltung
hat sieh grundsätzlich mit dem freien Inter¬
zonalen Austausch von Zeitungen und
Zeitschriften einverstanden »erklärt , so daß
nur noch die amtliche Zustimmung des
Kontrollrats aussteht . Die Befürchtung , daß
hieraus eine Überschwemmung der West¬
zonen mit Zeitungen und Zeitschriften aus
der Ostzone entstehen könne , begegnete der
General mit dem Bemerken , er habe eine
sehr hohe Meinung von der unabhängigen
überparteilichen Presse der Westzonen . Die

Zeitungen , die wahrheitsgemäß die Tat¬
sachen berichteten , würden immer über¬

legen sein .
Zu der Erklärung des abgesetzten bayeri¬

schen Sonderminister L o r i t z , daß dieser
General Clay am 13 . d . Mts . in Berlin in

seiner Angelegenheit interpellieren wollte ,
stellte General Clay fest , daß er Alfred
r ,oritz weder gesehen noch ein Ersuchen
von diesem erhalten habe . Er habe tuch
nicht die Absicht , Lorltz zu empfangen . Es
handele sich hier um eine rein deutsche An¬

gelegenheit , die nach den Bestimmungen
der bayerischen Verfassung zu regeln sei .

Ehard fordert Empfang der Dele¬
gation der Ministerpräsidenten
München , 1». Juli (Dena ) . Der bayerisch «

Ministerpräsident Dr . Hans Ehard hat

das Sekretariat des alliierten Kontrollrats
am 17 . Juli gebeten , im Hinblick auf dt «

dringende Notlage die Delegation der Mini¬

sterpräsidenten möglichst bald zu empfan¬
gen . Die Delegation , die einzelne Punkte
der auf der Münchener Ministerpräsiden¬
tenkonferenz gefaßten Resolutionen münd¬
lich vortragen soll , wird nach Angabe Dr .
Ehard * unterstreichen , daß die Lage in
Deutschland unverzüglich wirksame Maß¬
nahmen erfordert , um im nächsten Winter
ein drohendes wirtschaftliches Chaos abzu¬
wenden .

Reparationen der US-Zone
Berlin , 18 . Juli (Dena ) . Insgesamt 69 066 t

Maschinen und Fabrikanlagen im Werte von
53 661 327 RM wurden bisher als deutsche Re¬
parationsleistung aus der amerikanischen
Zone versandt , gab der Leiter der Repara¬
tionsabteilung der amerikanischen Militärre¬
gierung für Deutschland am 16 . Juli bekannt .

Kux -} beleuchtet

Acht Bataillone auf albanischem Boden zusammengestellt — Regierungstruppen
schreiten zurEinkreisung— Aufständische bilden eigene demokr.Regierung u-Armee

Rundfun )istation des Hauptquartiers der A cd-
ständischen an der griechischen NordgrenzeAthen , 18. Juli (Dena -Reuter ) . Gleichzeitig

mit griechischen Militärberichten vom 16 . d .
Mts ., wonach Guerilla -Einheiten an sechs
Punkten in Albanien und * in Jugoslawien
nahe der griechischen Grenze zusammenge¬
zogen werden , erklärte der griechische Mini¬
ster für öffentliche Sicherheit , General Na¬
poleon Zervas , daß die Banden , die Konltzs
angriffen , aus Albanien gekommen seien .
Acht Bataillone seien auf albanischem Boden
zusammengestellt und bewaffnet worden
zwei von ihnen seien ausländischer Herkunft .

Die griechischen Regierungstruppen ver¬
suchen gegenwärtig , die Aufständischen , die
sich in Nord -Griechenland nach ihrer Nie¬
derlage bei Konitza auf die Bergketten des
Pindus zurückziehen , vom Norden und vom
Süden her zu umgehen . Eine Gruppe von
fünfzehn - bis achtzehnhundert Aufständi¬
schen ist dreißig Kilometer nordöstlich von
Jannina bereits eingekreist worden . Die Re¬
gierungstruppen werden von Jagdflugzeugen
unterstützt und haben bereits über drei¬
hundert Gefangene gemacht . ,

Neue Guerilla-Konzentrationen
Der griechische Generalstab unterrichtete

am 17. d. Mts . das griechische Kabinett von
neuen Guerilla -Konzentratiönen an d4r grie¬
chischen Noidgrenze ..

Alle Abwehrmaßnähmen seien getroffen
worden , um diesen Guerilla -Ansammlungen
zu begegnen , die wie es heißt , in der Nähe
des Prespasses , wo die Grenzen Jugoslawiens ,
Albaniens und Griechenlands Zusammen¬
stößen , erfolgt sind .

Im Epirus entwickle sich die Lage auf eine

„völlige Vernichtung “ der Ende letzter
Woche eingedrungenen Kräfte zu .

Die griechischen Aufständischen
bilden provisorische Regierung

Der Leiter der griechischen Aufständischen
General Markos hat am Donnerstag über die

die Gründung einer „ griechischen Demokra¬
tischen Armee “ bekanntgegeben .

Markos erklärte , „die griechischen Inte¬
ressen erforderten die Bildung einer provi¬
sorischen demokratischen Regierung .in dem
von den Aufständischen besetzten Gebiet " .
Die provisorische Regierung , so führte Markos
aus , werde solange im Amt bleiben , bis die
Nationalversammlung einberufen sei .

Griechische und englische Dementi
Demetrios Maximos , der griechische Pre¬

mierminister , dementierte am Mittwoch aus¬
drücklich eine in der sowjetischen Zeitung
„ Prawda “ erschienene Meldung , wonach Ge¬
heimklausein im griechisch -amerikanischen
Abkommen eine amerikanische militärische
Intervention in Griechenland und amerika¬
nische Marine - und Luftstützpunkte auf
griechischem Boden vorsehen sollen . „In
dem Abkommen zwischen den t Vereinigten
Staaten und Griechenland “, so sagte der
griechische Premierminister , „gibt äs keine
derartige Klausel . Der vollständige Text des
Abkommens ist veröffentlicht worden . Er
befaßt sich ausschließlich mit wirtschaft¬
licher Unterstützung .“

Ein Sprecher de * britischen Außenmini¬
steriums dementierte am Mittwoch nach¬
drücklich , daß Irgendwelche britischen Trup¬
pen sich aktiv an den Kämpfen gegen die
Guerillas in Griechenland beteiligen .

Erhöhung griechischer Heeres*tärke?
Griechische Regierungskreise äußerten am

16. d . Mts . , es werde sich bei weiterer Lage¬
verschlechterung als notwendig erweisen , die
amerikanische Hilfsmission um die Geneh¬
migung zur Erhöhung des für militärische
Zwecke vorgesehenen Anteils der 300 MiUio -

nen -DolIarhUfe zu ersuchen , um die grie¬
chische Armee auf 200 006 bis 300 008 Mann
bringen zu können . I

Die amerik. Milit.-Regierung hat dem
Miiltiärgouverneurfür Deutschland, Gene¬
ral Lucius D. C1 a y, in 27 Punkten zusam -
mengefaßte Direktiven fttr seine Politik
gegeben. Die Richtlinien gewinnen an
Bedeutung, erkennt man in ihnen das
Programm der amerikanischen Deutsch¬
landpolitik überhaupt. Greifen wir nur
einige grundsätzliche Punkte heraus:
etwa, daS ein „stabiles und produktives
Deutschland für ein geordnetes und blü¬
hendes Europa notwendig sei“, ohne daß
der „destruktive Militarismus“ dabei
wieder aufleben müsse oder daß man
„so schnell wie möglich eine Form auf
der wesentlichen Grundlage des wirt¬
schaftlichen Wohlergehens finden solle,
die zu einer inneren Ruhe in Deutsch¬
land und zum Geist des Friedens zwi¬
schen den Nationen beitrage“. Wenn man
außerdem die prägnant formulierte For¬
derung nach Wiederherstellung Deutsch¬
lands als Rechtsstaat betrachtet, zo kann
Deutschlandmit großer Genugtuung fest¬
stellen, daß sich Amerika als siegreiche
Macht einem besiegten1 Volke gegenüber
voll echter Humanität und darüber hin¬
aus im Hinblick auf die Gesundung Euro¬
pas verantwortungsbewußt zeigt. Wesent¬
lich ist, daß die neuen Richtlinien auf
eine Erhöhung des deutschen Lebens¬
standards und eine autonome Wirtschaft
auf der Grundlage einer Wirtschaftsein¬
heit Wert legen . Das bedeutet, daß die
an einem friedlichen europäischen Konti ,
nent interessierten Vereinigten Staaten
wiederam bezeugen, daß Europa sich nur
erholen kann durch ein wirtschaftlich sta .
biies Deutschland, dessen Arbeitskraft
und Rohstoffe für die gesamte europäi¬
sche Union so vonnöten sind. Darüber
hinaus hat Amerika mit diesen- Richt¬
linien der Welt gezeigt, daß es bereit
ist, die alliierte Zusammenarbeit weiter¬
hin zu fördern, indem es die Nationen
des Unruheherdes Europa, einbegriffen
Deutschland, dnreh wirtschaftliche und
finanzielle Hilfsmaßnahmen tu frucht¬
bringender, friedlicher Zusammenarbeit
auf der Basis gegenseitiger Achtung
führt. G.W.

t'i
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NEUESTE NACHRICHTEN
Oer Tag der mutigen

Verantwortung
An Sonntag vor drei Jahren beleuchtete

der erste und letzte Versuch , Hitler und
damit daa stärkst » Bollwerk gegen die Be¬
endigung des Blutvergießens zu beseitigen ,
die Situation dea in Blut und Trinen Ver¬
sinkenden „ Grüßdeutschen Reiches “ .

Der 28. Juli brachte keine geschichtliche
Wende , sie kam erat % Jahre später . Wenn
damals allerdings der Erfolg bei der Oppo -
eitionsgruppe gewesen wäre , so wären Mil¬
lionen Menschen noch am Leben , die Perlen
Unserer süddeutschen Barockkultur Bruchsal
und Würzburg glanzten noch , und der Wie¬
deraufbau unserer Heimatstadt böte keine
Probleme .

Daß der Versuch scheiterte , liegt vielleicht
an der unzureichenden Vorbereitung und
der mangelnden Entschlußkraft der Generäle
Im entscheidenden Augenblick , mehr viel¬
leicht noch an den Unwägbarkeiten , von
denen Jegliches derartige Wagnis umlauert
lat . Der Grieche '

spricht in solchen Fällen
von Moira , der Mohammedaner von Kismet ,
der Chinese von Tao, , der gewöhnliche Sterb¬
liche von Schicksal und der Christ von Fü¬
gung . Sollte der Tyrann , der die Macht über
alles liebte und bereit war , ihr Leben und
Lebensglück von Millionen bedenkenlos zu
opfern , das Dah .inachwinden seiner Herr¬
schaft bis zum Schatten des letzten Restes
persönlich auskosten , sollte verhindert wer¬
den , daß wi » nach dem letzten Krieg
das Fundament eines unter kummervollen
Verhältnissen neu zu bauenden Staates durch
eine noch gefährlichere „ Dolchstoßlegende “
schon in den Anfängen vergiftet würde ? Da¬
rauf gibt es keine letztgültige Antwort .

Eine » aber machte der 20 . Juli dem eigenen
Volk und der Welt offenbar , es gab neben
dem nazistischen ein anderes Deutsch¬
land , an dessen Spitze eine aus einer Reihe
von Gruppen bestehende , nicht einheitlich
geführte , wohl aber auf ein einheitliches
Ziel ausgerichtete Widerstandsbewegung
stand . Ihre Ursprünge führen schon ins Jahr
1933 zurück . IHe K *. sind die offenkundigen
Beweise dafür .

Die Lage der deutschen Widerstandsbe¬
wegung im Krieg war im Vergleich zu der
der ausländischen wesentlich verschieden . Der
Widerstand gegen den Nazismus in den von
Deutschland besetzten oder beeinflußten eu¬
ropäischen Ländern hatte sieh aus vielfach
anderen Beweggründen als in Deutschland
selbst geformt . Dort entzündete sich die
Opposition gegen die Bedrücker an natio¬
nalen Gedankengängen . Diese Widerstands¬
zellen erwuchsen in dem Augenblick zu
namhaften Widerstandbewegungen , als die
deutsche militärische Front in Schwierigkei¬
ten geriet und die alliierte Hilfe näher
rückte . Anders in Deutschland selbst . Da
war zunächst keine Aussicht vorhanden , aus
diesen vereinzelten Widerstandszellen eine
gegen das Regime gerichtete , suf die brei¬
testen VolDtskreiae sich stützende Massen¬
bewegung zu schaffen , weil die Mehrheit
des Volkes durch die wirtschaftlichen und
außenpolitischen Scheinerfolgs de » Nazis¬
mus geblendet war . Der Deutsche i*t nur
allzu gern bereit , vor politischen und mili¬
tärischen Erfolgen , auch wenn sie nur Ein¬
tagsfliegen sind , geistig zu kapitulieren . Es
gibt neben der geschichtlichen Erfahrung mit
dem Nazismus keine eindeutigere historische
Belegung dafür .als die Vorgänge vor und
nach der Errichtung dea Bismarck 'schen
Reiches .

Die Widerstandsbewegungen dea Auslandes
konnten mit »iner militärischen oder min¬
destens moralischen Nah - und Fernunter -
atützung rechnen, ' in Deutschland konnte
diese Unterstützung , so wie die Dinge lagen ,
nur in den Kreisen der eigenen Wehrmacht
gesucht werden , sofern sie sich dazu bereit
fanden . Erschwerend stand dem ein entleer¬
ter Pflichtbegri « der oberen Militärs und
ein « verzerrte , falsch verstandene , nur an
Äußerlichkeiten , aber nicht am Wesen sich
orientierende Vaterlandsliebe entgegen .

Daraus ist die '
späte Aktivität der deut¬

schen Widerstandsbewegung zu erklären .
Eine organisierte ‘deutsche Oppositionsfront ,
die nach der Tat breitere Volkskreise
erfassen wollte , hatte also nur Aussicht auf
Verwirklichung , wenn die militärische Nie¬
derlage lediglich und allein aus der Tatsache
dea militärischen Kräfteverhältnisses dem
kleinen Mann im Volk als ein unentrinnbares
Schicksal vor Augen stand und wenn die
deutsche Generalität wenigstens teilweise da¬
von überzeugt war , daß Hitler nicht nur
seine Partei und da « Volk , sondern auch die
Wehrmacht , also ihre eigene Pfründe , ins
Verderben führte . Diese Entwicklung begann
sich sichtbar seit Stalingrad abzuzeichnen .
Jetzt erst konnten die verschiedenen Wider¬
standszellen , zu deren Führer neben ent¬
schlossenen Persönlichkeiten aus allen Schich¬
ten und Parteien auch der Karlsruher
Rechtsanwalt Frank und sein Kreis und
der mit ihm in enger Mitarbeiterschaft
verbundene ehemalige württembergische
Staatspräsident Eugen Bolz gehörte , die not¬
wendigen Verbindungen aufnehmen , um vom
Willen zur Tat zu schreiten und mit Aus¬
sicht auf Erfolg eine zur Aktion bereite
Widerstandsbewegung zu schaffen .

Es war ein weiter und schwerer Weg . den
die Männer des VI. Juli vom „ verantwor¬
tungslosen Mut " in Stalingrsd bis zur muti¬
gen Verantwortung des 20. Juli 1*44 durch -
messen mußten . Aber der sieh verantwort ^
lieh Fühlende nimmt aus freier persön¬
licher Entscheidung alle Folgen seines Ent¬
schlusses auf sich und verzichtet auf per¬
sönliches Glück , Familie und Lebenskreis ,
um dem unerbittlichen Gesetz der inner » ]
besseren Erkenntnis in freier sittlicher Ent -
schetdimg zu folgen . Dem haben sich die
Männer des 28 . Juli gebeugt , damit die Welt
und die Heimat vom Verderben befreit , das
Recht wieder Recht und Mensch wieder
Mensch werde .

Sie haben wieviele vor ihnen das Höchste
für eine neue Welt gegeben . Kein Geringerer
als Reinhold Schneider schrieb über sie :
„ Sie hatten den ungeheuren Mut , scheinbar
gegen ihr Vaterland zu handeln , um dieses
Vaterlandes willen “ . W . B.

Vergangenheit angehörenden Partei . Und
wie deren Führer diktatorisch zu führen
liebte , so tat such Herr Loritz in der WAV ,
die deshalb gegen ihn öffentlich Vorwürfe
erhob . Ohne irgendwelche besondere Befähi¬
gung für das Amt eines Befreiungsministers ,
sondern lediglich aus dem Resultat eines par¬
lamentarischen Kuhhandels heraus , wurde
er Sonderminister und verkündete große
Taten . Er prägte , in dem Bestreben , mit
dem Ministeramt Parteigeschäfte zu treiben ,
das Wort von den „ Millionen Hineingepreß¬
ten “ , forderte damit « Ile Antifaschisten und
ehrlichen Demokraten gröblich heraus , griff
die Presse an , deren „ Allmacht unbedingt
gebrochen werden “ müsse , geriet mit den
Gewerkschaften in Konflikt , dazu mit sämt¬
lichen Parteien , gab von Zeit zu Zeit neue
Verkündigungen von sich , wie er die haupt -
schuldigen Nazis packen und wie rasch er
die Entnazifizierung in Bayern durchführen
werde , beleidigte hier und beleidigte dort ,
verklagte und wutde verklagt , blieb »bei
jeden Wahrheitsbeweis überzeugender Amts¬
führung schuldig . Niemand vermochte ihm
eine Bilanz seiner Tätigkeit , niemand ihm
das Geheimnis zu entlocken , woher er die
Mittel zur Finanzierung seiner Partei bezog .
Seine eigene Partei bootete ihn schließlich
aus , der bayerische Ministerpräsident ent¬
hob ihn endlich seines MinUterpostens . Herr
Loritz hat seinen Gegnern in der Partei
und zugleich der bayerischen Regierung den
schärfsten Kampf angesagt , offenbar vermag
er eine eindeutige Situation nicht zu er¬
kennen . Obwohl der amerikanische Militär -
gouverneur für Deutschland , General Lucius
D . Clay , absolut unmißverständlich erklärt
hat , daß er Loritz nicht empfangen wird ,
kann oder will dieser nicht begreifen und
hofft lt . Dena , „durch Intervention Berliner
Freunde “ doch noch einen Empfang bei Ge¬
neral Ciay durchzusetzen . Der Politiker Lo¬
ritz müßt * wissen , daß sein Fall eine rein
deutsche besonders eine Angelegenheit Bay¬
erns ist , die gemäß bayerischen Verfassungs¬
beetimmungen geregelt werden muß . Inzwi¬
schen hat sein Parteikollege Meißner ihn der
Beteiligung an Schwarzmarktgeschäften ge¬
ziehen und dunkle Andeutungen über Loritz
gemacht , die eine Untersuchung erfordern .
Der Weg dazu ist offen , nachdem auf An¬
trag der Staatsanwaltschaft München I der
bayerische Landtag mit dankenswerter
Schnelligkeit Loritz Immunität aufgehoben
hat . Das Untersuchungsresultat wird »eigen ,
ob Alfred Loritz nur ein Politiker sonder¬
licher Art oder Schlimmere # ist . W . S.

Heesters gab Notmaßnahmen
für Deutschland bekannt

Berlin , 18 . Juli (Dena ) . Mehr als alles an¬
dere hat mich während der internationalen
Getreidekonferenz die Tatsache beeindruckt ,
die auch das deutsche Volk nie aus dem
Auge verlieren sollte , nämlich , daß nicht nur
Deutschland , sondern fast ganz Europa und
Asien unter Hunger leiden , erklärte der
Direktor der Ernährungs - und Landwirt¬
schaftsabteilung bei der amerikanischen Mi¬
litärregierung für Deutschland , Oberst Hugh
B . H e s t e r , am 17. .Juli .

Hester gab dann einige Notmaßnahmen
zur Steigerung der Lebensmittelproduktion
bekannt , die von der amerikanischen Mili¬
tärregierung Innerhalb der nächsten Monate
durchgeführt werden sollen . Danach v,-er¬
den die britische und die amerikanische Re¬
gierung Jetzt und im nächsten Jahr an¬
nähernd ( 8 Millionen Dollar für die Einfuhr
von Rohstoffen zur Herstellung von Kunst¬
dünger aufwenden .

Ferner soll nach Möglichkeit überschüssi¬
ges Ausrüstungsmaterial der amerikanischen
Armee , vor allem Werkzeuge , Ackergeräte
und Baumaschinen , die sich jetzt in den
USA befinden , der deutschen Landwirtschaft
übergeben werden . Außerdem bearbeite man
Pläne zur besseren Versorgung der Bauern
mit Verbrauchsgütern . Der größte Teil der
verbliebenen deutschen Vorkriegs -Fiseherei -
Flott # soll an die deutsche Wirtschaft zu¬
rückgegeben werden , sobald die Fahrzeuge
nicht mehr für di * Minenräumung benötigt
werden .

Stand derGüterwagen-Reparaturen
Minden , 1», Juli (Dena ) . Da * Verwaltungs -

amt für Wirtschaft hat im Laufe der ver¬
gangenen drei Monate insgesamt 40 888 t
Eisen und 12 008 cbm Holz für Instand¬
setzung von Güterwagen zur Verfügung
stellen können . Diese Rohstoffe sollen vor

.gllem für das Sonderprogramm verwandt
das neben dem normalen Repara

HausbrandVersorgung vor dem Landtag w&msmäaî eüM &■<
_ _ _ _ _ _ „_ .. _ _ _ _ » _ _ Wi«»Landabgabeverfähren der Großgrundbesitzer begann - Erklärung von Minister Stooß

Stuttgart , 18. Juli (Dena ). In der 34 . Sit¬
zung dea württembergisch -badisehen Land¬
tags am 17. Juli verlas der KPD -Abgeord -
nete Julius Schätzte eine Anfrage sei¬
ner Fraktion , in der um Aufschluß über die
Maßnahmen zur Durchführung des Gesetzes
über die Beschaffung von Siedlungsland
und über die Bodenreform gebeten wird .

Land wirtschaftsminister Heinrich Stooß
erwiderte , daß bereits mit dem Landabgabe¬
verfahren der einzelnen Großgrundbesitzer
begonnen wozden sei . Etwa S 880 Betriebe
mit einem Einheitswert von mehr als 28 000
Mark fielen unter dieses Gesetz . Die Besied¬
lung von früherem Wehrmachtsgelände könne
vorläufig nicht durehgeführt werden , da die
Militärregierung bisher noch nicht auf ihr
Eigentums - bzw . Verfügungsrecht über diese
Ländereien verzichtet habe .

Ein Brief dea öffentlichen Klägers bei der
Spruchkammer Stuttgart , Erwin Stumpp , in
dem um Aufhebung der Immunität dea be¬
urlaubten Abgeordneten und ehemaligen
Kultusministers Wilhelm Simpfendörfer ge¬
beten wird , wurde dem Rechtsausschuß zur
weiteren Beratung überwiesen ,

Stuttgart , 18. , Juli (Eigenbericht ) . Am 18.
Juli fand im neuen Heim des Landtags in
der Heustalge die erste Sitzung statt . Als
erster Punkt der Tagesordnung wurde die
Anfrage dea Abg . Pflüger (SPD ) behandelt
ob es nicht möglich sei , die Verordnung über
das Ährenlesen aufzuheben . Es sei unbillig ,
den Ährenlesern nur « li kg Brotgetreide zu
lassen , Minister Stooß antwortete darauf , daß
es sich dabei um eine Anordnung de * Er¬
nährung *- und Landwirtsehaftsrate » handle ,
gegen die kaum angekämpft werden könne .
Sie sei hauptsächlich deshalb erlassen , damit
nicht unnötig Getreide auf den Feldern
verschwinde zu Lasten der Allgemeinheit .
Der Abg , Nudlng (KPD ) protestierte gegen
diese Maßnahme , auch der Abg . Pflügerwerden ,

turbetrieb die Instandsetzung von 38 888 Gü - 1 wünschte nochmals , daß man alles versuchen
terwagen bi * zura 1. Oktober d . J . vorsieht . J müßte , diese Maßnahme rückgängig zu ma

Betriebsdisput der Robert -Bosch-Werke

Loritz volUührt Tumult
München , 18. Juli (Dena ) . Die Freitagsit¬

zung des bayerischen Landtags mußte wegen
eines durch Alfred Loritz verurssehten Tu¬
multe * um 19.38 Uhr aufgelöst werdan .

Loritz , dem fünf Minuten Sprechzeit für
eine persönliche Erklärung zugebilligt wor¬
den waren , und der alch zunächst darüber
beschwert « , daß der Landtag »eine Verhaf¬
tung genehmigt hatte , wurde nach mehreren
Minuten durch Zwischenrufe von den Abge¬
ordneten aufgefordert , endlich mit seiner Er¬
klärung zu beginnen . Als Loritz darauf aus¬
rief : „ Nun zu meiner Erklärung , obwohl mir
nicht zumute ist , vor diesem H *us zu spre¬
chen " sprangen die SPD - und FDP -Abge -
ordneten Und kurz darauf auch die CDU -
Abgeordneten von ihren Plätzen auf und
forderten Loritz auf , sofort den Saal zu ver¬
lassen . Ein großer Teil der Abgeordneten
verließ selbst demonstrativ da » Gebäude .

/

Stuttgart , 1». Juli (Eigenbericht ). Ende De .
zember letzten Jahres erhielt dt # Öffentlich¬
keit durch eine Dons - Meldung KenntnU von
einer geplanten Verlegung von Teilen der
Robert - Bosch - Werke nach dem
Saargebiet . Auf Befehl des französisöien
Militärbefehlshabers sind im Monet Dezem¬
ber 194* 15*8 Maschinen aus den Boschwerken
nach Homburg «. d . Saar abtransportiert
worden .

Diese Vorgänge führten au heftigen Aus -
einandersetzungen zwischen der Betriebslei¬
tung und dem Betriebsrat der Robert Bosch
A . G .

Der Betriebsrat warf in einer Preaaebe -
»prechung der Geschäftsleitung vor , sie habe
diese Verlegung im stillen Einverständnis
mit der französischen Militärregierung vor¬
genommen , um sich an einer im Saargebiet
neu zu gründenden Fabrik zu beteiligen
und damit in den Genuß dar dortigen bes¬
seren Produktionsbedingungen zu kommen .
In einem neu errichteten und unter viel
günstigeren Bedingungen arbeitenden Werk
im Saargebiet sieht der Betriebsrat eine
Konkurrenz , die sich in jedem Fall ungün¬
stig auf den Beschäftigungsgrad der deut¬
schen Bogchwerke auswirken muß . Man
fürchtet sogar einen Einbruch in den deut¬
schen Binnenmarkt , der bisher von Bosch
beherrscht war .

Nach der Darstellung der Geschäftzloitung
sah aie »ich vor di * Entscheidung gestellt ,
entweder ihre ganzen Maschinen aut Re¬
parationskonto abtransportiert zu sehen , also
»ie zu verlieren , oder abef sich mit 48*/« an

einem neuen Saarwerk zu beteiligen , wobei
ihr Eigentumsrecht gewahrt bleiben sollte .
Der Absatz des neuen Werkes sollte auf das
französisch * Wirtschaftsgebiet und auf die
französisch * Zone beschränkt bleiben . Die
Vertragsbedingungen sind von der französi¬
schen Militärregierung nicht angenommen
worden . Gegen den Protest d «r Geschäftslei¬
tung wurden 1808 Maschinen nach Homburg
a . d . Saar auf Befehl der französischen Mili¬
tärregierung abtransportiert .

' Beit Januar 1847
habe auf Grund dieser Vorgänge di « Ge -
schäftsieitung erklärt , daß für sie ein # Be¬
teiligung an dem Saarwerk nicht mehr in
Frage komme .

Bel diesem JCenfllht geht es um mehr :
um die Frage , wie weit das Mitbestim¬
mungsreiht der Arbeitnehmervertreter ln der
Leitung dir Robert Bosch A. G . geht . Die
Betriebsleitung steht ' auf dem Standpunkt ,daß die Forderung de * Betriebsrates auf das
Mitbeetimmungsrecht in der gesamten Be¬
triebsführung im Widerspruch zu dem durch
die Verfassung festgelegten Grundsatz des
Privateigentums stehe . Sie wirft dem Be¬
triebsrat politischen Radikaliemus vor , der
sich in der klaren Führung der Kommu¬
nisten manifestiere . Der Betriebsrat dagegen
stellt fest , daß er sich nicht von partei¬
politischen sonder » von rein wirtschaftlichen
Gesichtspunkten leiten lasse .

Da es sich bei den Boschwerken um einen
der größten Industriebetrieb * au # der US -
Zon » handelt , ist der Ausgang de » Kampfes
zwischen Geachäffsleitung und Betriebsrat
von beispielhafter Wichtigkeit .

UnteteiianteS in Küt ^ e
„Europäisch « Union dar Föderalisten * ge¬

gründet . Am 3. Juli dieees Jehres wurde
in Genf , wie Dena meldet , eine „Euro¬
päische Union der Föderalisten “ gegründet ,
die mit dem „United Europe CommitteS “
Winston Churchills und den „Weltfödera¬
listen “ Verbindung aufgenommen hat , Je¬
doch als unabhängige Organisation bestehen
soll .

29 Millionen Kalorien pro Tag . Nahrungs¬
mittel mit einem Kalorienwert von 20 400 800
werden täglich , wie Dena meldet , an die
rund 12 800 Internierte in den sieben In¬
ternierungslagern Württemberg -Badens aus - -
gegeben . Die Kosten der Lager belaufen
sich im Wirtschaftsjahr 1947/48 auf 15 Mil¬
lionen Mark .

Schwarze „Kleinigkeiten “ aus Bayern . Die
bayerische Lardpoltzei beschlagnahmte im
Juni , wie Den # meldet , nach Angaben u . a ,
folgende Schwarzhandelswaren : 99 Stück
Großvieh , ( 1458 kg Fett , 7898 kg Fleisch¬

waren . 17 485 kg Mehl und Getreide , 39 IM kg
Kartoffeln und über 13 008 Eier .

Frage : Was macht der Jnng * ln der
Kanne ? Wie war es möglich , daß ein sechs¬
jähriger Jung * in eine etwa meterhohe
Milchkanne hineinkam , deren Öffnung viel
schmaler als seine Schultern war ? Nie¬
mand konnte es sagen , am wenigsten der
Junge selbst , sonst wäre er nämlich wieder
herausgeklettert , und kein Mensch hätte
e* erfahren . So aber wurden die Nachbarn
auf ihn aufmerksam . Ihre Bemühungenwaren erfolglos . Schließlich mußte man die
Feuerwehr zu Hilfe holen , die dann den
Boden der Kanne absägte » und den Jungenaus seinem engen Gefängnis befreite , mel¬det AP .

Vitamin E gegen Rheuraatismas . Bet einer
gewissen Art des Rheumatismus können die
heftigen Schmerzen und '

Muskelkrämpfedurch Vitamin E gelindert werden , wie
AP meldet .

Kriegsgefangene In Polen
Berlin , 18 . Juli (Dena ).
Schalte Alfr . 2. I . 199«. Sehanbeek Paul 18.

12. 1305. Eckamberger Ernst 38. 18. isi4 .
steenmana Alois H . ,7 . 1901 . Steel * Andreas
23. 13. 1984 . Stefan Dieter 22 . 10. 1926 . StefanErich 4 . 3. 1911 . Teuber Anton 8. 18 . 1909 .
Teuber Guenter 20 . ' 10. 1924 . Teuber Gustav
14. 18 . 1909 . Teuber Han * 18 . 8. 199* . Urban
Gerhard 3. S. 1S12 Karlsdorf . Urban Gerhard
17. 6. 1827 . Urban Guenter 37 .8. 1927 . UrbanHorst 18. 1, 1923 . Vogel Franz 7. 2. 1926 .
Vogel Fritz l . 8 . 1905 . Vogel Friedrich 4. ll .
1907 . Vogel Friedrich 4. l . 1909 . Waldbach Jo¬hann 9. 8. 1894 . Waldberg Gerhard ll . 8 .
1898 . Walde Wilti 22 . 12. 1908 . Waldeck Ed¬ward 19. 6. 1900 . Waideek Fritz 2. 3. 1910
Heldesheim . Zöllner Josef 29 . 10. 1998 . ZeltshPaul 1. 8. 1904 . Zelzen Ferdinand 3* . 3. 1912 .Zelzer Franz 13 . 7. 1925 . Zemacte Paul 10 . 6„1904 . Zemelka Max 16. 4. 1894 . Zemke Erich
11. 7. 19.09.

Ankersen Richard 18 . 18 . 1914 . Anklam
Hugo 21 . 4. 1928 . Anlauf August 11 . 1. 1916 .

Fortsetzung folgt

dien . Der Abg . Vogt (CDU ) meinte , diese
Verordnung hebe sich von selbst auf . zum
Schluß beschloß der Landtag , den Antrag
des Abg . Pflüger dem Ernährungs - und
Landwirtschaftsrat weiterzuleiten .

Der ' Abg . Hausmann (DVP ) stellte den An¬
trag , der angenommep wurde , daß an die
Bevölkerung die folgenden Hausbrandmen¬
gen yertellt werden müssen : An Einzelste¬
hende Personen 2 Zentner Kohlen und
1 Zentner Holz , an Haushaltungen bis zu
6 Personen 12 Zentner Kohlen und 1 Raum¬
meter Holz , an Haushaltungen mit T und
mehr Personen 15 Zentner Kohlen und ll -,
Raummeter Holz . „

Ferner soll die Regierung ersucht werden ,
dafür zu sorgen , daß diese Mindestmenge
unter allen Umständen geliefert werden
könne . Der Abg . Ruoß (KPD ) bat den Wirt¬
schaftsminister , sich darüber zu äußern , ob
auch die notwendigen Kohlenreserven zur
Verfügung stehen . Minister Stooß sprach für
das Landesforstamt , daß in bezug auf das
Holz ein Holzeinschlag von 1 750 008 Raum¬
meter vorgesehen sei .

Bei der Frage , ob Hybrtdenreben ange¬
pflanzt werden sollen oder nicht , wurde ein
weiterer Kampf zwischen Württemberg und
Baden ausgekämpft . Oberbürgermeister Töp -
per betrachtete die Angelegenheit von der
badischen Seite her und stimmte für den
Anbau der Hybridenreben . Auch bei der
Schlußebstimmung wurde mit 34 gegen 30
Stimmen dafür gestimmt daß der Anbau von
Hybridenreben im Ausmaß von 2 ar pro
Betrieb gestattet sei .

Betreffend den Entwurf eines Staatsver¬
trages zwischen den Ländern der US -Zone
sprach Dr . Sehefbuch (CDU ) als Berichter¬
statter , daß die Errichtung von Forschungs¬
instituten der Wiedereingliederung der Deut¬
schen in die internationale Forschung dienen
solle . Vor allem soll dabei verhindert wer¬
den , daß hochqualifizierte Forscher ins Aus¬
land abwandern . *

Über die umlaufenden Gerüchte und Ver¬
öffentlichungen in der Presse , der Vorstand
der württ . Landessparkasse habe während
der Hitlerzeit den Größen der NSDAP große
Kredite u . Darlehen ohne genügende Sicher¬
heit gegeben , führte Innenminister Ulrich
aus , daß kein Grund zur Beunruhigung sei .
Von den früheren Mitgliedern des Direkto¬
riums der württ . Landessparkassen seien
nur noch 2 formell im Amt .

_ SPD und die neuen US -Direktiv *.
Die Fragen der großen Politik sinaein neues entscheidendes Stadium *L ^ ]ten . Die Verwirklichung des Marsh,j

m Ä \nes und die neuen amerikanischen nüf » 5linlen für General Lucius D . Clay —Try? ü- ;
insbesondere für Deutschland neu »
nungen . Die SPD hat dem In - und a ®’
Und immer wieder die Wichtigkeit
der Hilfe für Deutschland wie der Moarrlkeit , das deutsche politische und wirt «4ii? ~
liehe Leben selbst zu gestalten , vor » u '
geführt . Zuletzt wurde auf dem Partea "
der SPD in Nürnberg der 'WeltöffenS ?keit auseinandergesetzt , daß eine
kratie in Deutschland , nur auf _ dem l

Deutsche dürfen in die Schweiz
Frankfurt , 18. Juli (Dena ) . Der Aufenthalt

deutaehar Staatsangehöriger in der Schweiz
ist auf di * Dauer bis zu drei Monaten mög¬
lich . erklärte am 15 . d , Mt *, ein Sprecher
de « Schweizer Konsulats .

Deutsche Staatsangehörige , die in die
Schweiz reisen wollen , müssen Jedoch eine
Einladung vorweiaen , die »ine Bescheini¬
gung Schweizer Behörden trägt , daß Unter¬
kunft und Verpflegung in der Schweiz ge¬
sichert sind . Ferner muß eine Ausreise¬
genehmigung der Besatzungsbehörden ver¬
ließen , die hauptsächlich solchen Personen
erteilt wird , die ein amtsärztliches Zeug¬
nis besitzen , wonach ein Aufenthalt in der
Schweiz aus gesundheitlichen Gründen er¬
forderlich ist . Vor Erteilen der Reisege¬
nehmigung verlangen die Schweizer Behör¬
den die Vorlage einer politischen Unbe¬
denklichkeitserklärung , die von deutschen
Dienststellen ausgestellt sein muß , sowie
einer WohnsitzbeseUeinlgung .

der Rechtssicherheit und der Gleichheitler Bürger vor dem Gesetz aufgebaut «,, u
den kann . Die General Clay gegebenerektivp anerkennt die Notwendigkeit ? "
demokratischen Aufbaues für , . ' 0
Deutschland , wa * nach Sozialdemokrat -
Ansicht ein gesamtdeutsches ParlanuSvalso auch die Zulassung der SPD für » '
Ostzone , voraussetzt .

Die Forderungen der SPD nach Be»*,reform und Sozialisierung finden in *L‘
Anweisungen ein * wesentliche Stütze . ff?
besondere bieten die Richtlinien eineMi »lichkelt zu einer wirklichen Bemokratku
rung Deutschlands , die ohne SozUUsnT"
nach Ansicht der SPD nicht denkbar ist ff
Verbindung mit dem Marshall -Plan . denff
1 e h n e 11 e Durchführung für Deut « ?
land eine wesentliche Forderung d «r uäin Nürnberg war , geben die amerikanitSff
Anweisungen der deutschen Wirtschaft «üMöglichkeit zu einem Neuaufbau . Daß hi»bei alle auf die Erzeugung von Kri « Lmaterial eingestellten Industrien auwTschlossen sind , kommt der sozialdemota «.tischen Forderung nach einer frledlicfenEntwicklung durchaus entgegen . ^

So begrüßt die SPD die Anweisung nden Gouverneur für die amerikanisch * ,g.
Satzungszone und den Hilfsplan für Euren,als ihren eigenen Zielen entgegenkommen «Daß hierbei die Bemühungen um ein«Zusammenschluß Gesamt - Europas »u
Unterstützung der ausländischen Mäcfcbfinden , ist eine besonders erfreuliche T »t-Sache : denn die SPD ist weder „westljrh -
noch „östlich “ orientiert , sondern kämpftfür ein freies , sozialistisches und demokr «.tisches Deutschland als Bindeglied r* j.sehe » Ost und Wert .

Werner Orth , IPD Kartsrehv
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Das freie Wort

Kurze Prozeßmeldungen
Ehern . Adjutant Hitlers verhaftet . München ,

11. Juli (Dena ) . Der ehemalige Adjutant
Hitlers und spätere Generalkonsul in San
Franztsko , Fritz Wiedemann wurde
am 14 . Juli auf seinem Landsitz in Neuhofen
bei Eggenfelden verhaftet .

Schachts Berufung . Stuttgart , 18. Juli (AP ) .
Das Entnazlfizierungsminlsterium der Län
derregierung Württ .-Baden teilte der ameri¬
kanischen Militärregierung am 17. Juli mit ,
daß es Dr . Hjalmar Schachts Berufung ge¬
gen seine Verurteilung als Hauptschuldiger
und seine achtjährig « Freiheitsstrafe berück¬
sichtigen wolle , bas Ministerium fügte hin¬
zu , daß man daa Berufungsverfahren in An¬
betracht der Wichtigkeit dieses Falles münd¬
lich durchführen werde , und zwar im In¬
ternierungslager von Ludwigsburg , wo Dr .
Schacht ln Haft gehalten wird .

Heß und Genossen nach Berlin über¬
führt . Berlin , 18. Juli (Dena ) . Die im ersten
Nürnberger Prozeß zu Gefängnisstrafen ver¬
urteilten Kriegsverbrecher Rudolf Heß , Erich
Reeder , Karl Dönitz , Bgldur von Schirach ,
Albert Speer , Constantin von Neurath und
Walter Funk , trafen am 17 . Juli auf dem
Flugplatz Gatow ein . Sie wurden von Gatow
aus unter starker Bewachung in daa Span¬
dauer Gefängnis übergeführt .

Braucht Polen die deutschen
Ostprovinzen?

Tragikomödie Loritz
Auf der politischen Bühne de * neuen

Deutschland ist Herr Alfred Loritz , ehe -
meliger Vorsitzender der WAV , ehemaliger
Sonderminister für politische Befreiung ,
fraglos die aeltsamste Figur , eine Mischung
aus Charakterspieler , Intrigant und Harlekin .
Immerhin : er hatte einen Einfall , den näm¬
lich , eine neue Partei zu gründen . Daß man
nicht erkennen kann , worin — außer in
Ihrem Namen — da * Neue eigentlich liegt ,
war der Trick . Wer viele # bringt , wird man -
ehem etwa * bringen . Und darum hatten Harr
Loritz und die WAV lebhaften Zulauf . Die
WAV erinnert in dieser Hinsicht bedenklich
gft eine andere , »um Wohle der Welt der

Von Ministerialrat Dr . Walter Rink *
Polen verbreitet in Deutschland eine Bro¬

schüre in engl . Sprache , betitelt : „D i e W e s t -
grenzen Polen » , Vorbedingung
des Friedens und der Wohlfahrt
Europas “. Es scheint kaum erforderlich
zu sein , auf die darin erhobenen Behaup¬
tungen näher einzugehen : auch der Laie
erkennt auf den ersten Blick , daß sie will¬
kürlich herausgegriffen sind und den Tat¬
sachen nicht entsprechen . Geradezu aufrei¬
zend wirkt jedoch die ebenso lakonische wie
unbegründete „Feststellung " , daß die Ein¬
gliederung der deutschen Ostgebiete in Po¬
len einen „Akt eines politischen Realismus ,
welcher sowohl Polen als auch Deutschland
Existenzmögiichkeiten gibt “, dar¬
stelle . Daß Deutschland durch eine Abtren¬
nung der Ostgebiete in seiner Existenz aufs
stärkste gefährdet wird , ist wiederholt von
sachkundiger und maßgebendster Seite , z .
B . von Churchill , Byrnes und Marshali mit
aller Deutlichkeit festgestellt worden und
kann von niemandem ernstlich bestritten
werden . Wie verhält es sich aber mit der
Behauptung der polnischen Broschüre , daß
Polen durch die AngliederUng der deutschen
Ostgebiete Existenzmöglichkeiten erhält ?
Könnte polen ohne die deutschen Ostgebiete
nicht existieren ?

Von den 31 100 088 Einwohnern , die Polen
nach der Volkszählung 1931 aufwies , wohn¬
ten 9 850 00« in den Gebieten östlich der
Curzon -Linie , also in dem Teil , der bis 1921
zu Rußland gehörte und jetzt wieder an
Rußland zurückgegeben werden mußte : die
Bevölkerung dieses Gebietes bestand nicht
nur aus Polen , sondern zum größten Teil
aus Weißrussen , Ruthenen und Ukrainern ;
nach der Konfessionsstaitlstik bekannten
sich von dieser Bevölkerung nur 3.28 Mil¬
lionen zur römisch -katholischen Religion ,
die in diesem Gebiet als das einzige stich¬
haltige Kriterium für die Feststellung der
polnischen Nationalität angesehen werden
kann . Man darf ferner annehmen , daß ge¬
nau so , wie es in Litauen der Fall war , ein
großer Teil der polnischen Kleinbauern und
Landarbeiter , die wie jeder Heuer zäh an
ihrer angestammten Scholle hängen , von den

Russen nicht auegeurtesen wurden und daß
daher — nach zuverlässigen Schätzungen —
der Menschen zu wach « , den da * polnische
stammland durch Ausweisung aus dem
Osten erhielt , nur 1,9 Millionen be¬
tragen dürfte . Dieser Zuwachs könnt # ohne
sonderliche Mühe im alten polnischen
Stammland untergebracht werden . Hier
wohnten nach der polnischen Statirtik 1931
u . a . etwa 2 300 000 Juden , die vermutlich
zum größten Teil dem Nazi -Terror zum
Opfer gefallen sind , während der Rest ln
großer Zahl nach dem Kriege Polen verlas¬
sen hat und nach Paläatina ausgewandert
ist . Hierzu kommen noch ca . 950 000 polni¬
sche Staatsangehörige deutscher Nationali¬
tät aus Posen , Ost -Oberschlesien und Kon¬
greßpolen , die in der sogenannten Volks -
liste unter den Gruppen 1—3 eingetragen
waren und inzwischen nahezu restlos ausge¬
wiesen wurden , ferner etwa 708 000 Polen ,
die in UNRRA -Lagern leben und sich wei¬
gern , nach Polen zurückzuwandern , sowie
die Angehörigen der »hem . Anders -Armee ,
die sich ebenfalls dagegen sträuben , unter
der jetzigen polnischen Regierung , die sie
als nicht demokratisch bezeichnen , nsch

19 Mil ! . Angewiesener sowie der Kriegsge¬
fangenen mehr als daa Doppelt * . Nach
polnischen Angaben haben bereit # 4,8 Mil¬
lionen Polen ihre alte Heimat im polnischen
Stammland verlassen , tim »ich in den deut¬
schen Ostprovinzen niederzulassen . Weitere
Millionen sollen folgen , um den Raum aus¬
zufüllen . den bisher ca . 9 Millionen Deutsche
bewohnten . Das muß natürlich zu einer zu¬
nehmenden Entvölkerung da * polnischen
3tammlande * führen , in dem , fslls noch
etwa 4,5 Millionen Polen nach dem Westen
übersiedeln , nur etwa ll Millionen Etnwoh -
ner Zurückbleiben würden (1939 : 99 Millio¬
nen Einwohnerl ) , Was daher auch immer
die Entschlüsse der polnischen Regierung
sein mögen , feetsteht , daß weite Landstriche
des heutigen polnischen Gebiete « allein we¬
gen Menschenmangels unbestellt
bleiben müssten — und das bei der augen¬
blicklichen katastrophalen Weltemährunga -
lage ! In Restdeutschland dagegen aind 71
Millionen Menschen auf 13,94 Millionen ' ha
Acker angewiesen , nu r um 20 Millionen Po¬
len 16,5 Mill . ha Land geben zu können .

Eine Bestätigung der eben getroffenen
Feststellungen ergeben die Ziffern der *r -ihrer Heimat zurückzukehren . Wenn man | sten Produktionsstatistik der polnischen Re -

schließlich noch die ' polnischen Kriegsver¬
luste an Menschenleben , die von Polen
selbst mit 8 033 000 beziffert werden , berück¬
sichtigt , so muß man zu dem Schluß kom¬
men , daß bei einer Umsiedlung von 1,5 bis 2
Millionen Menschen aus dem Osten ins pol¬
nische Stammland noch nicht einmal die
Bevölkerungsdichte erreicht wird , wie sie
vor dem Kriege bestand (97—107 Einwohner
pro qkm in den Wöjwodschaften westlich
der Curzonlinie ) . Hierbei ist schon der na¬
türliche Bevölkerungszuwachs seit 1939, der
von Sachkennern auf 810 000 Menschen be¬
ziffert wird , mit berücksichtigt . Bei voriich -
tiger Schätzung unter Zugrundelegung der
genannten Ziffern ergibt steh somit eine
derzeitige polnische Gesamtbevölke¬
rung von ca . 18 Millionen Menschen .
Aber selbst wenn man die Gestmtbevölke -
rung Polens mit 30 Millionen einsetzt , er¬
gibt sich bei rund 200 ooo qkm Bodenfläche ,
die das polnische Stammland ohne die
deutschen Ostgebiete umfaßt , erst eine Be¬
völkerungsdichte von 188 Menschen pro qkm .
Di # Bevölkerungsdichte inWestdeutseh -
1 a n d dagegen beträgt einschließlich der

gierung für die neuen polnischen Westge¬biete :
IMS 1848 1347

(in x 00« Tonnen ) (Planzahle
785 66 212

3 430 368 1 200
3 400 328 954

110 4 3t <
539 38 96

Weizen
Zuckerrüben
Roggen
Fett
Fleisch

Im Jahre 1946 lag also die Erzeugung
durchschnittlich *8—98 Prozent unter der
Vorkriegsleistung . Die Planzahlen für 1847
# ehen zwar eine nennenswerte Steigerungder Erzeugung vor , doch nimmt man selbst
ln Polen nicht an , daß die tatsächlichen Er¬
träge auch nur annähernd die geplanten
Ziffern erreichen werden , da der Mangel an
Landmaachinen , Arbeitskräften , Vieh und
Saatgut noch fast genau so groß ist , wie
bisher .

Ähnlich liegen die Fälle auf Industrie I-
1 e m Gebiet T Polen verlor durch die Rück¬
gabe aeiner Ostgebiets an Rußland bekannt¬
lich keine Industriegebiete , für das

vor 1939 zu Polen gehörige Industriegebiet
Ost - Oberschlesiens sowie das Dombrpwaer
und Krakauer Revier und die vielen an¬
deren Industriebetriebe reichten vollkom¬
men für die Bedürfnisse Polens aua und ge¬
statteten sogar noch eine erhebliche Aus¬
fuhr . Ja , Polen hatte früher seine liebe
Not damit , den Reichtum an Kohle und In¬
dustrieprodukten überhaupt los zu werden
und ließ aus Mangel an Absatz viele Be¬
triebe unauagenützt in Verfall geraten . Frei¬
lich , heute Ist es ' kein Problem , Kohle ab¬
zusetzen . Aber wird das immer so bleiben ?
Und werden immer genügend geeignete .Ar¬
beitskräfte vorhanden sein , um z . B . die
oberschlesische Schwerindustrie in Gang zuhalten ? Zur Zeit arbeiten im oberichlcsi -
schen Industriebezirk nach amtlichen polni¬
schen Angaben etwa 51 000 Kriegsgefangene .Hierzu kommen noch viele Tausende deut¬
scher Zivilinternierter . Aber alle diese be¬
dauernswerten Menschen werden eines Ta¬
ges entlassen werden müssen . Was dann ?
Dann muß die Hebung und Auswertung der
oberschlesischen Bodenschätze zwangsläufig
erheblich zurüekgehen . Darüber sollte kein
Zweifel bestehen . Ka nn sich die Weltdiesen Leerlauf gestatten ?

Die Frage , ob Polen die deutschen Ostge¬biete für seine Existenz benötigt , dürfte da¬
mit eindeutig beantwortet sein . Aus wirt¬
schaftlichen Gründen besteht Jedenfalls
keine Veranlassung , diese Gebiete Polen
zuzusprechen ; im Gegenteil , es liegt im
Interesse der europäischen und der Welt¬
wirtschaft , diese Provinzen , die ein wesent¬
licher Teil einer hochentwickelten , ausba¬
lancierten Wirtschaftseinheit darstellen , bei
Deutschland zu belassen . In Yalta ist den
Polen Jedoch als Ausgleich für die an Ruß¬
land zurückzugegebenden Gebiete sowie als
Wiedergutmachung für die Kriegsschäden ,die es erlitten hat | eine gewisse Ausweitungnach Westen zugesagt worden . Eine end¬
gültige Grenze , etwa die Oder -Neiße -Linie ,wurde Jedoch nicht festgelegt . Wir hoffen
daher , daß bei der Herbstkonferenz der
Außenminister eine Lösihg des Grenzpro¬
blems gefunden wird , die im Interesse ei¬
nes gerechten und damit dauerhaften Frie¬
den * liegt und die die geeignete Grundlagefür ein gut -nachbarliches Verhältnis zwi -

B *s Wirtschaft * . Ministerin »
Württemberg -Baden schreibt uns : „Der t*Nr . 31 Ihres ’ Blattes vom I , April veröffen *.lichte Angriff de * Herrn Willi Schmi * .
derer , Weingarten , Friedrich -Wilhelm .Straße 48, auf den Landrat des Kreise«Karlsruhe und seinen Bezirksbaumeister h «tmich zur Einholung eines Berichtes »««Landrat # des Kreises Karlsruhe veranl «8t.Ich gebe Ihnen im folgenden den Wortlastdes Berichtes bekannt : Bereits am 15. Mär». war die Frage der Giaszuteilung anläßlicheiner Beschwerde des Architekten Weidtcs *
gegen den Ortsbaumeister von Weingartenausführlich besprochen worden . Dabei wurdenach Anhörung aller Beteiligten , des Orts¬
baumeister * und d«B Bürgermeisters vs*
Weingarten , des Herrn Weickum und d*j
Bezirksbaumeisters folgendes festgehalten :
Weickum erhielt vom Bezirksbaumetster
Ketterer für die Wiederherstellung seines
Hauses in Weingarten . Marktplatz 18 — nicht,wie in dem . Artikel behauptet , für die
Villa „ am Mittelweg “ — das fragliche Gl» ,Und zwar insgesamt 28 qm . Es handelt siehbei diesem Haus um ein sehr großes Miet¬
haus mit 13 Familien , dessen Fenster durdt
Luftdruck sämtlich eingedrückt waren . We¬
der der Bezirksbaumeister noch irgendein
anderer Herr de * Landratsamts konnte «ris¬
sen , ob Weickum dann etwa einen Teil
dieses Glases für seine Villa am „ Mittel¬
weg “ verwendet habe . Weickum hat tat¬
sächlich , wie er in einer eidesstattlichen
Erklärung vom 18 . 4 . 1947 mitteilte , Buch
für diese Villa etwas von dem Glas ver¬
wendet . weil er stets alles ihm zugeteilteGlas für seine 3 kriegsbesehädigten eigenen
Häuser so verwendete , daß er — im Hin¬
blick auf die Verschiedenheit der einzelnen
Glasstreifen — den geringsten Verschnitt
hatte . Das fragliche Haus , die Villa am Mit¬
telweg , hatte zu seiner Zeit zwar Doppel -
fenstegrahmen , jedoch kein * unversehrten
Hauptfenster . Vielmehr waren diese ssör
au * Stücken zusammengefliekt , die Rah¬
men ausgerissen und das Ganze sehr undicht
und durchlässig . Deshalb hat Weickum , da
er für die Hauptfenster das stärkere Gl»
g« rnicht bekommen konnte , die Vorfenster
v «rg !ast . Dies war weder dem Landratc -
aint bekannt , noch kann darin eine v «r-
rchwendung erblickt werden . Der Angriff
gegen den Architekten Weickum und das
Landratsamt ist ein bestellter Racheakt auf
Grund einer zur Zeit hier laufenden Be¬
schwerde gegen den Ortabaumeister von
Weingarten , der dahinter steht , der aber
auf Grund der eingangs erwähnten Bespre¬
chung den genauen Sachverhalt sehr wohl
anders kannte , als er ihn seinem Stroh¬
mann in die Feder diktierte ." — Ich h »h*
diesen Ausführungen nichts hinzuzufügeo -
bitte aber für die Richtigstellung der sei¬
nerzeit aufgestellten Behauptungen Sorge
ttagen zu wollen . In Vertretung (gez .)

Dr . Kaufmann -
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Pressekonferenz mit Dr. Koehler
Frankfurt . 18. Juli (Dena ) . Das Verkehw -

problem sei einer der gefährlichsten EhS"
passe der gegenwärtigen Wirtschaftslage . a "
klärte der Präsident des Zweizonenwirt¬
schaftsrates , Dr . Erich Koehler , am -Frei¬
tag in einer Pressekonferenz , in der er di»
bisherigen Arbeiten des Wirtschaftsrates i»
den einzelnen Ausschüssen kurz zusamtneh -
faßte .

Von einer Beteiligung Berlins am Wirt¬
schaftsrat und einer Einladung an Vertreter
der französischen und sowjetischen Zen*
sei nichts bekannt . Dr . Koehler erklärte , *•
«ei noch nicht zu übersehen , ob die Veri*"
gung der bisherigen Verwaltungsämter n*v'
Frankfurt infolge der Verschiedenheit def
Entnazifizierungs -Bestimmungen größere P*D
sonelle Veränderungen notwendig mach »“
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Nachfolger Agartz’ vorgeschlag*"
Düsseldorf , 18. Juli (Dena ) . Als Nachfolg »'

von Dr . Viktor Agartz » dem biaheri **
Leiter des Zweizonenamtes für Wirtschaft >
Minden aoil nach einer von der „Welt “ *
17. Juli veröffentlichten Mitteilung
Wirtschaftsministers in Nordrhein -Westf »»®
Dr . Eric Nölting , der niedersichsische Wir?
schaftsminister Alfred Kübel vorgeschHd
werden .

Die bayer. CSU zur Koalition«*
und Wirtschaftspolitik

München , 18. Juli (Dena ) . Zu den Ko*1“
tionsverhandlungen zwischen CSU und 9
in Bayern äußerte »ich am 1 Mittwoch
Vorsitzende der CSU Bayern , Dr . Josef » “*
ler , in einem Interview mit einem
Vertreter , die CSU werde einer „ schein '
sehen Planwirtschaft “ oder einer
ren SSozieltsierungspolitik keinesfalls zuft ’

#men . In den Koalitionsverl >andlungen
man jetzt von theoretischen Erörterungj

D»b«l
zur praktischen Arbeit übergehen . _
komme e* in erster Linie darauf an ,
sich die Regierungsparteien über wir *

jjwrNotmaßnahmen und darüber hinaus
die Grundlagen der allgemeinen Be£ q
rungspolitik einig werden . Ein großer T
der bisher strittigen Punkte falle je *»*
das Aufgabengebiet der bizonalen ®el’ „
den . Die bayerischen Parteien müß ten steh

Deutsch - Oberschlesien und andere Industrie - sehen dem demokratischen Deutschland undgebiete als Ersatz dienen müßten . Das schon i Polen bilden kann .

daher gemeintem über die Haltung
im Wlrtsehaftarat und den anderen * *
zonen - Behörden klar werden .
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gndlieli SdiweinefleisJi ?

gissen Sie , daß man zur Mast eines
•nhweines soviel Getreide benötigt ,

| Ee einem Normalverbraucher in der US -
E ? ^pe führend eine « ganzen Jahre « züge¬

lt wird , und daß das gleiche Schwein ,

r toi •« schlachtreif ist , soviel Kartei -
~

* eln frißt - wie zur Versorgung von acht
" ssrmalVerbrauchern ein Jahr lang er-

jordenich sind .
jjjt Rücksicht auf die allgemeine Nah¬

rungsmittelknappheit haben sich unsere
« rnährungsverantwcrtlichen entschlossen ,
5 «n Schweinebestand erneut zu verrin -

I,rn und in nächster Zeit umfang -

fiiehe Schweineschlachtungen
k; Ljreunehmen . Dadurch werden erhebliche
*

Kshrungsmengen zugunsten der mensch - MO bis 21 Uhr .

liehen Ernährung frei ; außerdem wird der

für die städtische Bevölkerung notwen¬

digste Fleischbedarf sichergestellt . Schließ¬

lich können durch den größeren Anfall

ron Schweinefleisch ir% der Ration der

Kormalverbraucher die wertvollen Rin -

dsrbestände geschont werden . So wenig -

gtta * begründet das Landwirtschaftsmini -

«terium in Stuttgart das in Bälde begin¬
nend « große Schweineschlachten .

jetzt heißt es aber aufgemerkt , liebe
Normalverbraucher ! Seit Jahr und Tag
war in keiner Metzgerei mehr Schweine¬
fleisch auf Karten erhältlich , höchstens in
verwursteltem Zustand .. Schweinefleisch

gab
‘s außer bei denen , die ats Selbstver¬

sorger Schweine mästeten und schlachte¬
ten , nur noch auf dem Mittagstisch der
Schieber und Schwarzhändler und der
Laute mit „Beziehungen “ . Wenn nun sn -

jrekündigt wird , daß Schweine in größe -
*r»m Umfang abgeschlachtet werden , und
Schweinefleisch zur Streckung der städti¬

schen Fleischrationen auf Marken zuge -

tetlt wird , dann wollen wir diesmal haar¬
scharf aufpassen , ob man uns Normal¬
verbraucher nicht wie schon so oft an der
Nase herumführt . Wir wollen endlich ein¬
mal wieder einen richtigen Schweinebra¬
ten sehen und auch essen ! L . A .

Straßenbahn
fährt wieder durch Kaiserctraße

Nach AbschluB der Aufrämungssrbeiten
ln der Kaiserstraße zwischen Marktplatz
und Hauptpoat verkehrt die Straßenbahn
ab 20. Juli wieder auf dieser Strecke , und
zwar die Linien 1, l , 3 wie vor Beginn der
Aufräumungsarbeiten .

Ebenfalls am 20. Jult wird die Verbindung
zum Rheinstrandbad Rapp # nwört
durch einen Pendelverkehr zwischen
Daxlanden und dem Altrhein mit Anschluß
an der Endhaltestelle der Linie * in Dax¬
landen verbessert . Die Wagen fahren nur
bei Badewetter und zwar täglich von

Ein Warenhaus la der Wohnung
Bel einem Verkaufsleiter ln der Weltzien -

itrsße wurde folgendes „äuOerat beschei -
dai t " Hamsterlager entdeckt : 3 Pelzmäntel ,
113 Tafeln Schokolade , 8 Koffer , 30 Damen -

.Lederhandtaschen , 2 Reiseetui , 4 Maniküren ,
M Puderdosen , 7 Tischfeuerzeuge . 7 reuer¬
zeuge . 1* Zigarettenetuis , 5 Brieftaschen , 17
Geldtaschen , 3 Aktentaschen , 4 Rasierappa¬
rate in Etuis , 51 'Füllfederhalter mit Dreh¬
bleistiften , etwa 9 m Gardtnenstoff , 4 Rollen
Isallerband , 0 Rollen Faden . 0 Briefchen
Nähnadeln , 3 Pakete Bleistifte , a Pakete
» rbatifta , » Tafeln Malstifte . 79 SM Rasier¬
klingen , i Taschenmesser , 3 Dutzend Messer ,
3 Dutzend Gabeln , 3 Dutzend Löffel , 3
Bauend Kaffeelöffel , 2 Bohnenschnetde -
maschinen , 2 Brotschneidemaschinen , 4
Geldbeutel , 13 Dynamo - Taschenlampen , 13
Fahrradlampen mit Dynamo , 3 elektv . Waf -
faleisen , 2 Vervielfältigungsmazchinen , 3 Ma -

. nometer , 2 Kisten Schneidzeug , 8 Hänge¬
schlösser , 6 Einateckkämrae , 11 Kämme , 85
Doaen Schuhcreme , 5 Säcke (neu ) , 2 Decken
Camerik . Herkunft ) , 2 Dosen Kakao Im An¬
bruch (araerik .Herkunft ) , 2 Flaschen Schnaps ,
4411 Stück Zigaretten , 31# stück Zigarren ,
MO Stück Zigarillos , 100 Stück Stumpen . 4
Pärchen Tabak * so g , 111,38 RM Klein -
gcjdstücke ä l , 5 , 10 und 50 Rpf . u . a . „ Klei¬
nigkeiten “ . Ein Betriebsleiter mit demselben

, Namen und im gleichen Haus hatte ein
kleineres Lager und zwar : 1 Kiste Zigarren ,
1 Paket Zigaretten (720 Stück ) , 13' Pakete
Tabak ä 80 g , 200 Stück Benina -Zigarren u . a .

Da braucht man ßtch nicht zu wundern ,
wann Im reellen Handel die Waren immer
spärlicher werden . Noch mehr solche Ent¬
deckungen , und die Karlsruher Bevölkerung

' könnte mal wieder recht gut mit aolchen
Mangelwaren versorgt werden ,

^ Obst - und KarteffeldJebe
Eine nächtliche Polizeistreife nahm auf

■ der Herrenalberstraße zwei Män¬
ner aus Dortmund fest , die mit Einbruchs¬
werkzeugen und Säcken unterwegs waren ,
um Feld - und Einbruchsdiebstähle auszu -

■ führen . Die Hausfrauen Käthe H a n d -
loser , Steubenetr . , und Wanda Müller ,
Rheinstr ., wurden gestellt , alz zie im Be¬
zirk Knieltngen 20 Pfund Äpfel und to
Pfund « Zwetschgen vom Baum «tahlen ;
ebenso ! die Hausfrau Simsch aus Dur¬
lach , die im Gewann „Hohen Erlen “ etwa
5 Pfund Äpfel und Pflaumen entwendet
hatte . — Die im Flüchtlingslager unterge -
brechten 19jährigen Landarbeiter R 1 f f -
ner und Blum sowie ein Konditor
Schmidt wurden von einer nächtlichen
Polizeistreife festgenommen , als sie bei der
Berlinerstraße 60 Pfund Äpfel vom Baum
gestohlen hatten . — Ebenso «in Gärtner
Engelfried , ein Mechaniker P i 11 a t h
und ein Landarbeiter Pietrcyk , oie 15
Pfund Pfirsiche auf einem Grundstück beim
St . Barbaraweg entwendet hatten . — Ein
Beifahrer Erich Kober wurde featgenom -
men , als er auf einem Grundstück beim
Wasserturm Daxlanden 30 Pfund Kartoffel
und 3# Pfund Apfel gestohlen hatte ,

Veraammlungskalenderder Parteien
SPB : Arbeitsgemeinschaft Freie Berufe :

Sl . 7 .. 30 Uhr , im . .Klosterbräu “ Mitglieder¬
versammlung . Südweststadt , 21 . 7. , 20 Uhr ,
lm „Hohentwiel " Mitgliederversammlung .

CDU : Montag , *t . Jult , 20 Uhr . Speise * aal
der Karlsruher Lebensversicherung , Gar¬
tenstraße 71 , Mitgliederversammlung des
Kreise » Karlsruhe . Redner Oberregterungs -
»at Dr . Werber , Thema „Neue Wage ln
dar Erziehung " .

KPD : Pollaitersttzung der Ortsgruppen ,
*1. Juli , 18 Uhr Parteibüro . Schulungskurs
22. Jul ), 19.3# Uhr , Parteibüro 2. Stock . Ju¬
gendaktiv : 22 . 7„ 20 Uhr „Stadt Baden "

Schulungsabend . Referent W . Wasserthal .
We» t : 24. T. , 20 Uhr , Grafs Weinstube "
Mitgliederversammlung , Referent F . Asehin -
ger , Jilgendfunktionärgitzung : 34 . 7., 2# Uhr ,
Parteibüro .

tehubbeiogsdhelne verfallen . DasWIrtschsfts -
amt teilt mit : Auf Grund einer Verfügung
des Landeswirtschaftsamtes Stuttgart ver¬
fallen sämtliche Schuh -Bezugscheine mit
dem SS. Juli 1947 , Ein Umtausch in neue
Bezugsmarken ist in Aussicht gestellt , und
die Bevölkerung wird rechtzeitig durch die
Zweigstellen des Wirtschaftsamtes unter¬
richtet . Aus diesem Grunde können An¬
tragsformulare zum Bezug von Neuiehuh -
werk bis auf weiteres n 1 ch t aüsgegeben
werden . — Der Abschnitt „Zwei Spinnstoff -
Punkte " der 97 . Lebensmittelperiode ist bis
zum 3#. September 1947 verlängert .

Neubau des Klärwerks Neuraut wird be¬
gonnen . Der Stadtrat hat bekanntlich den
Neubau eines Klärwerkes mit einem Ko¬
stenaufwand von schätzungsweise 2,3 Mil¬
lionen PM beschlossen . Im - Rahmen des
ersten Bauabschnittes soll nun die Unter¬
führung de » Hauptsammelkanals für das
gesamte Abwasser unter der Relchsstraße
S# in Angriff genommen werden . Das Bau¬
werk unterführt das gesamte im Sammel¬
kanal herangeführte Schmutzwasser unter
der Reichsstraße ln einen geschlossenen Be¬
tonkanal , über den die Durchfahrt für di *
Gleise zur Schlammabtuhr aus dem alten ,
östlich der Reichsstraße gelegenen alten
Klärwerk vorgesehen ist . Die Kosten wer¬
den auf 105 000 RM veranschlagt . Die Ar¬
beiten wurden der Firma Jordan über¬
tragen .

Vermietung des Großbanken tm Gewann
Heidenstöcker . Der Großbunker lm Gewann
Heidenitücker (Siedlung an der Forch -
heimer Straße ) wird von der Stad * »n die
Firma Froh « und Co „ Berlin , vermie¬
tet . Die Firma beabsichtigt , in Ettlingen
eine Textilwarenfabrik zu errichten , und
will den Bunker zu Lagerzwecken ver¬
wenden .

Gebludetrfimmer werden Baustoff *. Bat
der Schuttaufräumung und -beseitifung
spielte bisher di « Trümmerverwertung eine
sekundäre Rolle . Nun hat zieh die Firma
Bad . Baustoffwerk * - GmbH , gebildet , die
ein » Trümmerverwertungsanlage in eigener
Regie auf dem Gelände im Oberfeld
errichtet . Der Mangel an Baustoffen dürft *
dadurch zu einem großen Teil behoben
werden .

Gemeindebauerdnung Eher den Wieder¬
aufbau der Stadt Karlsruhe , in der neue¬
sten Nummer des Amtsblattes des Stadt -
und Landkreises Karlsruhe Ist die vom
Stadtrat mit Genehmigung des Landc ^-
direktors . des Innern . erlassene Ge¬
meind ab Zuordnung über den Wiederaufbau
der Stadt Karlsruhe veröffentlicht . Son¬
derdrucke dieser Gemeindebauordnung sind
bet den Zeitungshändlern sowie beim
Pförtner des Neuen Rathauses erhältlich .

Sprechstunden der Landesversicherungs¬
anstalt , Abteilung VIII , Kriegsstraße 103
(ehern . Versorgungsamt Karlsruhe ) nur Mon¬
tag bis Freitag von 8—11.43 Uhr vormittags .
An den Nachmittagen und Samstags können
Versprechende aus dringenden dienstlichen
Gründen nicht abgefertigt werden .

Glücklicher Gewinner . In der Arbeiter -
wohlfahrts -Lotterie zog am 17 . 7. Hans
Mödlich (Mühiburg ) einen Hauptgewinn von
2000 Mk . Der glückliche Gewinner , ein Ost¬
vertriebener , will mit dem Geld / »einen
Hauutand neu aufbauen .

Jugendliche Einbrecher , fn den Laden
eines Schuhmachers in Rüppurr war

samt 20 Paar Schuhe , Sohlenmaterial und
Bargeld gestohlen worden . Als Täter wur¬
den nun «ln 12 - und ein ltjährtgor Knabe
festgestellt , die Jeweils mit Dietrich und
Schraubenzieher die hintere Lahdentür ge¬
öffnet und wieder geschlossen hatten . Die
Beute hatten »ie gegen Lebensmittel und
Brotmarken sowie gegen Schokolade ge¬
tauscht , Fünf erwachsene Hehler waren
hierbei beteiligt .

Hungerschwlehe . Auf dem Got¬
tesauerplatz etürzte eine #8jänrige
Hausfrau infolge eitles Schwächeanfalls zu
Boden und erlitt hierbei einen Oberschen¬
kelbruch .

Verbrüht . Zwei Schlosser mußten in «
Krankenhaus mit Verbrühungen am Kopf
und Körper eingeliefert werden , die sie er *
halten hatten , als lm Betriebswerk der Kes¬
sel einer Lokomotive platzte und sie mit
überhitztem - Dampf und heißem Wasser
übersprühte .

Aufgesprungen und lebensgefährlich ver¬
letzt . Wiederum hat die Unsitte des Auf¬
springens auf fahrende Straßenbahnen
einen schweren Unfall verursacht . Ein 79-
jähriger Mann , der vor der Hauptpost
auf einen einfahrenden Straßenbahnzug
aufspringen wollte , kam zu Fall und geriet

unter den Anhänger . Mit lebensgefähr¬
lichen Verletzungen mußte er ln * Kranken¬
haus eingellefert werden .

Überfahren . In dar R ü pp urf er -
Straße lief ein «jähriger Junge vpr
einem parkenden Kraftwagen über die
Fahrbahn , als gerade ein Lastwagen heran¬
fuhr . Er wurde von diesem erfaßt und
überfahren . Dabei erlitt er einen Ober¬
und Unterschcnkelbrudi , sowie Kopfver¬
letzungen .

Stadtgartenkonzert . Am Sonntag , 2«. Juli ,
von 18—18 Uhr , «ndet lm Stadtgarten ein
Konzert statt , das wieder von der Orche -

stervereinlgun * Karlsruhe unter Leitung
von Kapellmeister Hans Hartwig bestritten
wird .

Geburtstag . Frau Christine Weber ,
Daxianden , Turnerstr . 7, feiert am 20 . Juli
in körperlicher und geistiger Frische ihren
85 . Geburtstag .

Goldene Hochzeiten . Die Eheleute Georg
Kraus , Baumeisterstr . 4 . Jak . Joachim ,
Rüppurr , Langestri 70 ; Rudolf Reis ch ,
Gebhardstr . 62 : Franz Winter , Moninger -
straße 10a konnten das Fest des goldenen
Ehejubiläums feiern , Oberbürgermeister
und Präsident des Landesbestrks Baden lie¬
ßen den Jubelpaaren die herzlichsten Glück¬
wünsche übermitteln . — Das Fest ihrer gol¬
denen Hochzeit feiern am 20 . Juli Gustav
Hartmann und Frau Elisabeth , Rüppurr ,
Irisweg 22.

Der neue Rektor Jor
Professor Dr. -Ing. Hans Jungbluth

er „FriJericiana
“

Wie bereits kur * berichtet , wurde Prof .
Dr . Hans Jungbluth , Dekan der Fakultät
„Maschinenbau und Elektrotechnik “ zum
Rektor der TH Karlsruhe gewählt . Prof .
Dr . Ing . Georg August Hans Jung¬
bluth wurde 1894 in Düsseldorf geboren .
Einer Familie von Metallhandwerkern ,
ZinngieOern und Klingenschmieden ent¬
stammend , folgte er der Familientradition

wiederholt eingebrochen und
ppurr
dabei

und widmete sich ln Aachen dem Studium
de » Eisen Hüttenwesens . 1920 bestand er das
Dipl .- Examen , 1922 wurde er nach zweijäh¬
riger Assistentenzeit bei Prof . Dr . Qber -
hoffer in Aachen zum Doktor -Ingenieur
promoviert . An diese Schulausbildung
schloß sieh von 1922 bis 1943 «ine Ingenieur¬
tätigkeit bei der Firma Krupp in Essen an .
Er gab sich vor allein mit Werkstoff - und
Gießereifragen ab , das Schwergewicht sei¬
ner Tätigkeit , dl * ihren Niederschlag in
einer Reih * von Veröffentlichungen fand ,
lag dabei vor allem auf wissenschaftlichem
Gebiet . Ergänzt wurde sie durch Reisen
nach England , Schottland , Frankreich . Hol¬
land , die Schweiz , Österreich , Ungarn . Po¬
len und die vereinigten Staaten von Ame¬
rika . Im Jahre 1935 habilitierte Dr . Jung¬
bluth sieh an der TH zu Aachen , imJahte

ernannt ; die Tätigkeit bei Krupp behielt er
bei , im Jahre 1943 folgte Dr . Jungbluth
einem Rufe an die TH KarUruhe und
übernahm dort den Lehrstuhl und das In¬
stitut für Mechanisch * Technologie als
Nachfolger für den verstorbenen Prof . Dr .
Keßner . 1946 wurde er Dekan der Fakultät
für Maschinenwesen . An wissenschaftlichen
Auszeichnungen erhielt er im Jahre 1920 die
Erkens -Medaille der TH Aachen für ein be¬
sonders gutes Diplom und im Jahre 1922 di #
BorChers -Plakette für ein ausgezeichnetes
Doktor -Examen . Den ersten Weltkrieg
macht * Dr . Jungbluth von 1919—1917 mit .
Er wurde aehwer verwundet , der Unke
Oberschenkel mußte amputiert werden .

Vartrag . Am 2*. Juli spricht Prof . Dr .
Hans K 1 u m b von der Universität Mainz
im Rahmen der Kulturphilosophisehen Vor¬
tragsreihe um 19.30 Uhr im Redtenbacher -
Hörsaal über da « Thema : -Die europäische
Aufgabe der Naturwissenschaften ."

Hochschule für Musik . Als Sonderveran¬
staltung zur Pfleg » zeitgenössischer Kunst
kommen Dienstag , 22. 7., 19.30 Uhr , Werke
zum Vortrag , die in Karlsruhe entstanden
sind und zwar : Gedieht * von Dr . Otto
Böhne . Qboen -Sonate von Wilhelm Grabert
und Lieder von Clara Faißt . Ausführende
sind : Lotte Böhne , Rezitation : Kammer¬
sängerin Else Blank , Gesang ; Herb - rt Win¬
ter , Oboe ; die Komponisten , Klavier .

Kunstschaffende Neubflrger - Es wird er¬
neut darauf hingewiesen , daß sich alle
kunstsehaffenden Neubflrger beim , Krels -
beauftragten für das FlühtHngswesen . Ar -
tilleriekaserne , Bau 0, Zimmer 11 , melden
wollen . Ebenso mögen «ich all * Flücht¬
linge , die Lust und Liebe für Laienspiele
haben , melden .

gttdt . Volksbücherei Dnrlah . Di # Aus¬
leihe bleibt im Monat August geschlossen .
Sämtlich # Bücher «ind bi * Montag , 2*.
Juli , zurückzugtben .

Lebensmittelrationen für die 104. Zuteilungsperiode
Brot

Verbreucher -
gruppe

1. Woche
Abschnitt

Erwsehsen *
(11, II . 31)

jugendliche
(12. 22 . 22)

Kleinahschnitte I
I

Kleinabschnitte I
Kleinabschn . in

1001
300
300

uoo
600
( 00
500

Kinder
(1) , 22 . 23) ! Kleinabschnitte I

I Kleinabschn . III

Kleinkinder
(14 , 24 , 34)

Kleinabschnitte I

Kleinstkinder
(13, 23, 35)

Säugling «
(18)

I a (ZW )
I b (ZW )

Kleinabschnitt # I

1001
500
500

iöoo~
500

200
*00
500

I a (ZW )
I b (ZW )
II a (ZW )

*00
*oa
200

Alle Brotabsehnitt * der Lebensmittelkar¬
ten und der Brotkarten für Selbstversorger
sowie die W -Brot -Retsemarken berechtigen
nur zum Bezug von R-Brot , sofern nicht
Importmehi zur Brothersteilung verwendet
werden muß .

ZW - Abschnitte . Die mit „ZW “
überdruckten Brotabschnitte der Lebensmit¬
telkarten für Kleinkinder (14, 24, 34) ,
Kleinstkinder (15 , 25 , 35) und Säuglinge (18)
berechtigen zum wahlweisen Bezug von
Zwieback bzw . Dauergebäck (aus -Kochmehi )
im üblichen Umrechnungsverhältnis .

Nährmittel
1. Woche

— i Wo'
a »

— "

sonstige
gruppe Nährmittel NUhrmittei

Abschnitt Werl Abschnitt Wert
i ; t

Erwachsene Kl .A . 250 IN 3 28«
(11 . 21 , 31) n— ■ N4 250

Jugendliche NI 250 ' N 4 250
(12, 22 . 32) Kl .A. 230 —

Kinder NI 35» N 4 350
(13. 23 , 33) Kl .A . 250 — —

Kleinkinder NI
Kl .A .

250 N 4 350
(14, 24 , 34) 250 — —

Kleinstkinder ! N I 250 Ni 250
(15 , 25 , 35) Kl . A . 250 NI wo

Säugling #
(18)

Belieferung entspr . den
Mengenemdrueken ,

kein ® Wodhenaufrufe
VoUselbstver » 1 .

über 8 Jahre I WO —
(41)

Vollselbstvers I 250 wm
KIk (44)

für die Nährmlttelabschnltte der Tageskar¬
ten und für die Reisemarken über Nährmit¬
tel ,

Kleinstkinder (1—3 Jahre ) erhalten auf di «
zwei Brotabschnitte über je 500 g Brot der
Lebensmittelkarte für Kleinstkinder (15 , 25
und 33) an Stelle von je 500 g Brot wahl¬
weise je 373 g Kinder - Gotreida -
Nährmittel .

Für Säuglinge können auf 8 besonders be¬
zeichnet # Nährmittelabschnitte der Lebens¬
mittelkarte 18 ( Säuglinge ) Insgesamt
130 # g Kinder - Getre1de - Nähr -
rn i 11 e 1 bezogen werden .

Fleisch

Verbraucher¬
gruppe

Erwachsene (11, 31)

Jugendliche (12,22 )

Kinder (13,23 )

Kleinkinder (14,2 «)

1 . Woche
Abschnitt

K1 .A .A .

Kl .A .A .

100

100

Kl .A .A . 100

Kl .A .A . 100

Kleinstkinder (13,35 ) ! Kl .A .A . ) 100

Kl .A .A. — Kleinabschnltte A . /

Fett
Die Belieferung aller Fett - b *w . Butterab -

schnitte erfolgt mit Butter .
; 1 . Woche I 2 . Woche
Abschnitt Wert Abschnitt Wat *

giUföfJV ( • Ä i f

Erwachsen « .
(10 _

K1A ~ so I

Jugend ! . (12) jjl .A .
so

Kinder (13) , Kl .A .

Kl -Kinder (14) A
«0

Kleinst - II
kinder (15) iKl .A .

5#

Säugling «
<1®

Bestände an Malsgrteß und SuppenerMug -
nlssen sind als „ sonstig * Nährmittel " zuerst
auszugeben . Der Aufruf für Teigwaren er¬
folgt in der 3. Wachs .

Die Nährmittelabschnitte der Lebensmit¬
telkarte für Säuglinge (18) , der Zusstzkarten
für Normal - , Teilschwer - , Schwer - und
Schwerstarbeiter , der Lebensmittelkarte für
werdende und stillend « Mütter und Wöch¬
nerinnen (79) sowie der Vollseibstversorger
(41 , 44 ) berechtigen wahlweise zum Bezug
sämtlicher Nährmittelarten . Das gleiche gilt

Sckrei naeli der Seesckjan ^e !
HoobßomiBcrliobe Gedanken

tnsge - 1*41 wurde er dort zum Honorarprofessor

19Tediis - Göttin der Flüsse und Seen
8 in kleine* Kapitel über Wmht , Sonne und Zufriedenheit

Umgeben von kleinen Windwellen, die
blitzend und flimmernd die Strehlen der
Morgensonn« widerspiegeln , wiegt rt*
sich » uf dem See. Ich habe ihr den Na¬
men Tethys gegeben, Tethys die Göttin
der Flüsse und Seen . In langen schönen
Stunden , verbunden mit dem Rauschen
des Wassers, auf dem sie mich trug , er¬
stand dieser Name . Und *ie trägt ihn
zu Rocht. Ihre vollendete Form, ihr blaö-
roter Teint und dazu die Art , »ich in die
Fluten zu schmiegen , erweckt ln jedem
echten Kenner den Wunsch, «ie zu be¬
sitzen . Dem Fremden Mt «ie eigentlich
ein „es“, ein Faltboot , ein Kajak oder
wie man es sonst nennen mag. Mir be¬
deutet » ie mehr . Wissen wir doch ge¬
meinsam um viele« Schön« und Grofle.
E* verbindet unser « Seelen, macht uns
stark in der Erinnerung an köstliche
Stunden voll Sonne und Freiheit . Aut
den Weilen der Donau entlang den dunk¬
len Wäldern d«r Wachau, auf der in
vielen Windungen durch die Weinberge
ziehenden Mosel , in den grünlich kühlen
mächtig dahintreibenden . Fluten de«
Rheins , überall war sie dabei, eine treue
Gefährtin meiner glücklichen Tage.

Gestern trug mich meine Tethys fluröh
weldenbehangene , verwachsene Altrhein -
arme zu diesem herrlichen See. E* war
schon dunkel , al« ich mein Zelt auf¬
schlug und mit den Re*t.en eines alten
Korbes , ein«* angeschwemmten Holz¬
schuhe * und den Quittungen meiner Le-

Dle alte Kartoffelkarte ist tot - es lebe die neue !
Zwei KU« Frühkartoffeln für di« erste Woche der 104. Kartenperiode

Mit Ablauf der 103 . Zuteilungsperiode
<20 . 7 . 1947) verfällt die bisherige
Kartoffelkarte . Wir weinen ihr
keine Träne nach . Sia war wie so viel«
ihrer Artgenossen ein Stück geduldige*
zote* Papier , das jedem Normalverbrau¬
cher 34 Pfund Kartoffeln pro Periode
garantieren sollte . Als die Karte vori¬
gen Herbst das Licht der Welt erblickte ,
machte man uns zunächst Hoffnung auf
2 !-j Ztr . Winterkartoffeln . Der halbe
Zentner wurde gejtrichen , noch ehe die
Kartoffelkarte richtig angeschnitten » ar ,
Wer Glück hatte , bekam die verbleiben¬
den 2 Zentner in den Keller . Der Groß¬
teil der Bevölkerung aber mußte sich
damals mit einem Zentner begnügen , und
diesen erhielten viele Bezugsberechtigte
hur mit Mühe und Not. Im Verlaufe des
Sinters wurde dann kiloweise ein Aus¬
gleich geschaffen . Je weiter es in« Früh .
Jahr hineinging , um so geringer wurden
die Aussichten, überhaupt noch Kartof¬
feln auf die übrigen Periodenabschnitte
*ü bekommen. Schließlich wurden ab¬
wechselnd Hülsenfrüchte , Maisgrieß , Brot
ünd Mehl in «inem bescheidenen Ver¬
hältnis aufgerufen . Es waren eben keine
Kartoffeln mehr aufzutreiben , und selbst
Saatkartoffeln mußten au* dem Ur¬
sprungsland der Kartoffel , den Vereinig¬
ten Staaten , herbeigeschafft werden . Wie
Fiele davon statt in den Acker in den
Koehtopf oder Schweinetrog wanderfen ,
«ei hier nicht näher untersucht . Soweit i

in kurzen Strichen die trübselige Biogra¬
phie der Kartoffelkarte .1948 47. Sie ruhe
sanft in Frieden , «amt ihren nichthono-
rterten Abschnitten , die vielleicht eini¬
gen Grund zur stillen Trauer und Resig¬
nation geben.

Mit den Lebensmittelkarten der 104, Zu .
teilung*periode wurde un» auch eine
neue Karteffelkarte ausgehän-
digt , eine Art Interimskarte für die Som.
mermonate 1947, zum kilowei«#n Bezug
von Frühkartoffeln . Das Wort Frühkar¬
toffel weckt «ellga Erinnerungen an „Ge¬
dämpfte “ u . ä. Leckerbissen aus Erst-
lingzkartoffeln . Aber damit ist es heute
Essig, der fast ebenso wie das öl zu
einem Frühkartoffelsalat fohlt . Übrigens
haben wir mit den neuen Kartoffelkar¬
ten noch immer keine neuen Kartoffeln .
Die soll e« aber lt . Mitteilung unserer
verantwortlichen „Futtermeister “ in
Stuttgart in Höhe von 8 Kilo pro Periode
geben . Zwei Kilo sind für die erste
Woche der neuen Kartenperlode aufge¬
rufen . Hoffentlich kommt jeder Normal¬
verbraucher in den Genuß dieses Mini¬
mums . Sollte eine Verzögerung in der
Kartoffelzuteilung im Laufe der jeweili¬
gen Kartenperiode elntreten , werden die
Kartoffeln in der nächsten Periode nach-
geliefert . . . sagt man sn zuständiger
Stelle . Wir werden sehen ! Immerhin ,
liebe Normalverbraucher , guten Appetit
zu den ersten zwei Kilo Frühkartoffeln !

L . A.

btnaversicherung das Feuer für den Tee
entfacht « . Nächte im Sommer an der Glut
eine« Lagerfeuer « haben immer einen
eigenartigen Reiz. Der Duft des Teas
vermischt «ich mit dem Rauch einer Ziga¬
rette , gibt da« wohllgs Gefühl des Zufrie¬
densein» . des Glücks , alles zu besitzen
und nicht * zu wünschen . Ahnlieh muß
•s damals Diogenes in seiner Tonne zu¬
mut « gewesen sein , als der König vor
ihm stand und angeaicht* «einer Armut
sagte : „Hast Du einen Wunsch, irgend¬
einen , ich will ihn Dir erfüllen !“ „Oh
Herr , geh mir aus der Sonne !" , antwor¬
tete ihm der Weise. Und er war ein
Weiser ; denn er war »ufrieden . Gerdi .

Schach - Post
Aufgabe Nr . 42

von Th . Ster *. Obershag ««
(Urdrudc )

' S * * * #

Der Sommer ist zum Hochsommer ge¬
worden . Es gibt untrügliche Anzeichen
dafür . Das Knrn «teilt gelb in den Hal¬
men, die Himbeeren kosten nur noch
fünf Mark im Schwarzhandel , die Kinder
haben Schulferien , in Paris versucht man
wieder einmal Europa zu retten , der
Tauschhandel mit den Frühkartoffeln
kündet sich an und di« Briketts für den
Winter «ind aueh noch nicht da . Außer¬
dem hat es ein verregnete * Sommerfest
im Stadtgarten gegeben, Indessen , es war
genug Getöse, reden wir nicht Ihehr davon .

Früher um diese Zeit — dieses Früher
ist natürlich »ehr lange her — i#t stets
programmgemäß die Seeschlange aufge¬
taucht . Immer wenn die hohe Politik in
Ferien ging, und sie ging «ehr gern in
Ferien , hat sich die liebe gute alte See¬
schlange eingestellt , da * heißt irgendwer
hat «ie irgendwo gesichtet . All« Zeitun¬
gen lebten davon . Voi* wa* hätten «ie
auch sonst leben «ollen , wenn die Welt¬
geschichte nicht zu sprechen war ? Man
hatte damals noch Lebensart und Sinn
für Formen , und so böse konnten die Re¬
gierungen niemals miteinander werden ,
um auf die wohlerworbenen Urlaubstage
zu verzichten .

Erst in den letzten fünfzehn Jahren hat
»ich die Politik keine Ruhe gegönnt , und
was dabei heraus kam , war auch danach .
Freilich , wenn man unentwegt dabei ist ,
irgendetwas zu retten , einmal die Welt¬
anschauung , dann die völkische Ehre , den
Lebens raum oder die kommende Genera¬
tion , kann man nicht ans Wochenend*
denken . So wurden in der Politik die
Überstunden «ingeführt und dt« See-
»chlange abgeschafft . Und da *a immer di«
bösen Beispiele sind, di« die guten Sitten
verderben , scheint die Weltgeschichte nie
mehr zur Ruhe kommen zu wollen , wenn
sich auch dl« Völker noch eo »ehr wehren
dagegen und glücklich wären über eine
Seeschlange, und sei es nur eine ganz
kleine in der Ostsee.

Denn wenngleich die Wissenschaft die
SeeschleHS ® » teta bestritten hat , der Mann
auf der Straße hat en sl« geglaubt und
sein gruseliges Vergnügen an ihr gehabt .
Heute liest er ln der Julihitze die Schlag¬

zeilen von der west-östlidy#* Spannung,
und das ist kein Vergnügen mehr , nur
noch ein Gruseln . Denn von der See¬
schlange wußte man , daß sie spätestens
im September , sobald irgendwo d*s erste
Parlament wieder wichtig genommen wer.
den wollte , für ein Jahr in unergründ¬
liche Meerestiefen versank . Die Schlag¬
zeilen aber bleiben . Wenn es dabei bleibt.

Die ursächlichen Zusammenhänge sind
wohl noch nicht geklärt . Bleibt die See -
söhlange im Hochsommer aus, weil die
Politik keine Ruhe gibt, oder kann die
Politik keine Ruhe geben, weil die See¬
schlange «usbleibt ? Es wäre vieles ge¬
wonnen , wenn nicht gar alles, käme man
auf die Lösung dieses Rätsels.

Vielleicht aber sind daran nur die Zei¬
tungen schuld ? Angenommen sämtliche
Zeitungen auf der ganzen Welt verpflich¬
ten sich von Anfang Juli bi« Ende August
kein Sterbenswörtchen über Politik zu
bringen , keine Ministerrede , keinen Kon.
ferenzberlcht , keinen Parteibeschluß und
keinen Grenzzwischenfell , ich möchte mal
sehen , ob die Seeschlang# nicht sofort ihr
schreckhaftes Haupt über irgend einen
Meeresspiegel erheben würde ! Und wenn
nicht , kann man ja etwas nachhelfen.
Zeitungsmänner haben Erfahrung darin .

Dabei bin ich noch gar nicht sieher, ob
diese politisch* Diät dann nicht solch
frappierende Gesundungserscheinungen
zeigt , daß man sie auch über den Sep¬
tember hinaus beibehalten möchte. Man
könnte möglicherweise Überraschungen
erleben , die von weltgeschichtlicher Be¬
deutung sind . Denn de* ist di « Frag« :
gibt es überhaupt ein* Weltgeschichte,
wenn die Zeitung ei « nicht zur Kenntnis
nimmt ?

Und hier di « Gegenfrage : gibt ei nur
deshalb keine Seeschlange mehr , weil die
Zeitungen ihr den Rücken gekehrt heben?
Ich bin für die Seeschlangb! Widmen wir
ihr die spärlichen Spalten ! Sie Ist ein
Symbol ! Ein SymboKjener , journalistisch
fachlich ausgedrückt , Saurengurkenzeit , in
der die Zeitungsmänner einst stöhnten,
weil nichts lo» war auf der Welt. O . hät¬
ten wir *ie wieder ! gef*
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Matt in 3 Zügen

Kontrollstellung : W . Kg2 , Tal , L «2, Sei . fl ,
Bb2 , c2 , d3 , fl , g« (10) . schw . Kcl , De # ; Bbs ,
d3 , f2, f4, fS . (7) .

Lösung der Aufgabe Nr . 41 (Howard ) Lblü

Badens größte ßchaehveranstaltunc
in Durlach

Vom 27. Juli bis 3. August 184T wird der
badische Schachverband seinen 31. Schach ,
kongreß in Durlsch durchführen . Nach bis
jetzt vorliegenden Meldungen , auch aus cer
franzözisehen Zone , durfte dieses Jahres¬
fest der badischen Schachäpieler , eine *uf
hoher , Stufe stehende Demonstration des
königlichen Spieles werden . Das Meister¬
turnier , Hauptturnier A und B , sowie Ne¬
benturnier , Jugendturnier , Problemturnler ,
Pioblemlösungsturnier und Blitzturnier ,
zeigt Badens beste Könner am Brett . Außer
der Elite badischer Metsterspieler , die um
den Titel „Meister von Baden “ kämpfen ,
werden zum ersten Mal , die ln das End¬
spiel gekommenen Mannschaften der ein¬
zelnen Vereine , den badischen „Mann -
schzftsmeister " ermitteln . Die Turnier¬
leitung liegt ln den bewährten Händen des
Ehrenvorsitzenden vom Badischen Sehsrh -
verbsnd , Prof - Max Rhatner . (Schachklub
DurlaCh ) . G . Beckar .

Sport am Sonntag
Süddeutsche Kauumeisterschaften . Auf

einer idealen Rennstrecke , dem Südwest¬
becken und Stldhkanal des Karlsruher Rhein¬
hafens Anden am Samstag , 19 . Juli 1947 ,
18 Uhr und Sonntag , 28 . Juli , 9,3# und 14 .3#
Uhr die süddeutschen Ksnu -Melsterschsften
auf der langen und kurzen Strecke im
Kajsk und Mannschaftscansdier ststt . 2#
Vereine und , Fenngemeins >ch »ften mit 240
Booten und annähernd 3#o aktiven Teilneh¬
mern haben ihre Meldungen abgegeben .

Leichtathletik - Vereinsmeisterschaften . Am
Sonntag , 20. Juli , findet der 2. Durchging
für die Verelnsmeisterschaften statt , pünkt¬
lich beginnend um 9 Uhr »uf dem Parkring -
Stadion der Freien Spiel - und Sportvereini¬
gung Karlsruhe .

Jugendmeisterschaften der ßchwerath -
leten . Der KSV Einigkeit Mühlburg Ist mit
der „ Durchführung der Bezirksjugendmei¬
sterschaften im Ringen und Gewichtheben
betraut . An den Kämpfen nimmt di « ge¬
samte Kraftsportjugend aus den Kreisen
Karlsruhe , Pforzheim und Bruchsal teil .
Die Kämt « finden am kommenden Sonntag ,
von | bis 17 Uhr , im . Engel “ (Grünwinkel )
statt . w . A .

Städtekampf lm Tischtennis . Am 36 . 7.
findet in Heidelberg ein städte -
Mannsehaftskampf im Tiäcjitennis statt .
Karlsruhe wird durch folgende Mannschaft
vertreten : Bösebeck , KEV . Ransenberg KFV .
Baumstieger KFV . Henkenhaf ASV Durlach .
Gruber SpVgg Ettlingen . Broßmann FC .
West .

Hochschulmefsterschaften 1917 In Mannheim .
Am 19. und 2#. Juli finden in Mannheim
die Hcch . chulmoisterzchaften 1947 der US -
Zone statt .

1

Die badischen Tennismeisterschaften aller
Klassen finden vom 25. bis 27. Juli in Hei¬
delberg statt . Für die Unterbringung müs¬
sen die Turnlertsilnehmer selbst Sorge tra¬
gen . Gleichzeitig »ind von jedem Teil¬
nehmer 3 turnierlahige Bälle zu »teilen .

Freundschaftsspiel in Blankenloch . Sonn¬
tag , 17,30 Uhr . SV Blankenloch — VfB
Mühlburg .

Rocky Graslane Weltmeister Im Mittel¬
gewicht . In einem auf 15 Runden angeaetz -
ten Kampf um di # Welimeisterschsft im
Boxen der Mittelgewlchtsklass « in Chikigo
schlug Rodcy Grazisno den bisherigen Ti¬
telhalter Tony Zsle in der 8. Runde durch
technischen ko .

Wie wird du Wetter?
Wetterbericht v , Ami für Wetterdienst Khe .

Übergang zu unbeständigem Wsttsr . Vor¬
hersage , gültig bis Montagabend : Zum
Wochenende überwiegend freundlich , ab¬
gesehen von vereinzelten Gewitterschauern
trocken . Höchsttemperaturen 24—27 Grad ,
Tiefstwerte etwa 15 Gradi Am Son ttag zu¬
nehmend gewittrig , nachfolgend meist stär¬
ker bewölkt , mit zeitweiligen Regenfäilen .
Höchsttemperatur »uf 22—24 Grad , Tiefst¬
wert aut 12—14 Grad zurUCkgahend . Meist
schwache , später mäßig * Wind « sus Süd¬
west bis West .

Rhein wasserttände
17 . Juli : Konstanz 890, — 2. Kehl 288 ,

4- 5 : Maxau 405, — 4 ; Mannheim 298, + — 0 ;
Caub 174, + — 8.

18 . Juli : Konstanz 878. — I ; Kehl ,148, —
8 : Maxau 4#4. — 1 ; Mannheim 290 , — 8 ;
caub 189 , — I.

Kein wochenweiser Aufruf ,
Belieferung entsprechend ■!
den Mengenetndrucken . Di « ! ; J.
2 Abschnitte über je 50 g t
Butter der IV . Woche (IVa i r
und IVb ) sind ungültig und , I .
dürfen nicht beliefert wer - , 1
de » . 5 '

Die Bestände an Butterschmalz sind im
Verhältnis f ;4 (50 g Hutter . » 40 g Butter - ' '

ä
'

schmalz ) und die Bestände an sehweine - 11 t ■
schmalz im Verhältnis 1 :1 zuerst zu ver - ■ <
kaufen . , .

Die Ausgabe der für die 1 . und 2. Woche
vorgesehenen Mengen erfolgt in der 1. Woch «.

K * S« ] :
Die Käseabsrtmitte l und 2 sind mit Je i

82,5 g Käs * zu beliefern , i .

Entrahmt » Frischmilch • 1 •,
Dt « Rationen sind »uf 3 bzw . 8 Liter fest - j '

gesetzt . Im Stadtkreis Karlsruhe wird am i 1 ’
Montag , Donnerstag und Samstag , ! ‘i .

* - oder Buttermilch ausgegeben .
! 'i ■

Personen über 70 Jahre erhalten täglich 14 11 : :n
Liter entrahmt * Frischmilch , und zwar im ■ ,
Stadtkreis Karlsruhe auf Abschnitt 10 des . .
Bezug ^ausweisas für Normalverbraucher
über 70 Jahre , im Landkreis Karlsruhe auf ' ' '
Berechtigungsschein . > i ■

Die Mild : Ist »n den Tagen abzunehmen , 11 ■1
an denen sie aufgerufen Ist , ein Anspruch ; 1 ■ i
auf Miichlieferung besteht nicht . . ; .<■

Zucker 1
Sämtliche Zuckerabschnitte der Lebens - 1

mitteikarten der 104 . Zuteilungsperiod « sind 1
entsprechend ihrem Mengeneindruck gültig .

Marmelade und Kunsthonig darf , soweit ,
vorhanden , auf die dafür vorgesehenen Ab - '

schnitte abgegeben werden .
Jugendliche und Kinder der Vollselbst -

versorger (41) erhalten auf den mit Dienst - ,
Stempel des Ernährungsamtes versehenen
Abschnitt „Z 41 Württ .-Baden 415 “ - 125 g
Zucker .

Nicht abgestempelt « Abschnitte und Ab¬
schnitte , di « nicht den Eindruck ,Württ .-
Baden ” tragen , sind nicht zu beliefern .

Frischfisch
Für Fische erfolgt besonderer Aufruf.

Speisekartoffelu
Auf den neuen Bezugsausweis für Speise - \

kartoffeln wird zunächst aufgerufen : '
Abschnitt ' 104/01 der 1 . Woche — Versor - I

I gungsberechtigte über 3 Jahre mit 2000 g .
Abschnitt 104 #2 der 1. Woche — Versor -

gungsberechtigte Ws zu 3 Jahren mit 2000 g .
'
,

Auch bei den Zuiagekgrten dürfen nur die
Kartoffelabschnitte der 1. Woche beliefert i
werden . Nach Eingang weiterer Sendungen : •
an Frühkartoffeln erfolgt besonderer Auf - ,
ruf . Di « Belieferung erfolgt nach Anfall . ;
Die Kartoffeln sind in dem Geschäft zu be - '
ziehen , bei dem dir Vorbestellabichnitt ab - '

gageban wurde . ' '

Kaffee -Ersats
Dia Kaffee -Ersetz -Abachnitte aller Lebens¬

mittelkarten ohne Mengeneindruck werden '

einheitlich mit 125 g bewertet .
Kartenwesen

Sämtlich « Lebensmittelkarten einseh ' ieß -
lich der Zusatzkarten für Zulageempfänger •
sind auf besonderes graue * LebensmiUrlkar - i
tenpapier mit schwarzen Mellerfi - i
* e r n und Wasserzeichen , ,Wabenmuster “ j
die neuen Bezugsausweise für Speisekavtof -, .
fein , di * nur noch in die Altersgruppen über
3 Jahre und unter 3 Jahren gegliedert sind ,
auf gelbes Wasserzeichenpapier gedruckt .
Der Wertpapier -Untergrund ist mit g r u
ner Druckfarbe hergesfeilt .

Wechselseitige Gültigkeit . Pie , ' ifSI
Kleinsbschnttte der Lebensmittelkarten der .,

'
britischen Zone über Fleisch mit 25 c , Brot, !
mit SO g , Fett mit 5 g , Zucker mit 10 g to - 1
wie Nährmittel mit 25 g sind nur gültig , ' 1
wenn sie mit dem Dienststempel des Ernäh - '
rungsamtes versehen sind .

Alle übrigen Abschnitte mit «der ehn *
Mengenaufdruck aus der britischen Eons ,
dürfen in Württemberg -Baden nicht belie - 1, 1 J?
fert werden .

Das gleiche gilt für dies * Abschnitte der '
Lebensmittelkarten der US -Zone , die umgo - 1
kehrt nicht in der britischen Zone verwert¬
bar sind - ,

Zulagekarten . Auf den Zulegekarten »
sind sämtliche Rationen durch Abirinnltf «!■>
mit Mengeneindrucken festgelegt . Die Ab - .
schnitt « der Zusatzkarten gelten entspie - .
chend ihrer Mengeneindrucke , mit Aus - '
nahm # der Kartoffelabschnitte der 2 .- 4 .' , '
Woche , die erst nach Aufruf beliefert wer - t
den dürfen . ' '

Karlsruhe , den 15 . Jult 1047 .
Ettlingen , den 15 . Juli 1947 .

Ernährungsamt Karlsruhe - Stadt .
Ernährungsamt Karlsruhe -Land .

II .

I i

Dt » Sommerfrischler kommen !

„ ,No an Vurhang für ' o Kuhstsii , nach¬
her ham mir alle » bemannt !"

' • 1

i
i
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Die Dichterin begeht am 1*. Juli ihren
83. Geburtstag in Jena , wo sie die ganzeZeit während der Wirren und letzt in der
Nachkriegszeit lebt . Ihre Freunde wissenvon ihrer erfreulichen körperlichen und
geistigen Frische , ihr treuer Leserkreis vondem letzten Werk zu berichten , das 1948im Atlantis Verlag erschienen ist : „Urphä -
nomene “.

In der Einleitung zu diesem geistvollen ,anregenden Buch geht dis Verfasserin da-

# 5

sagt , dag die Gottheit sich in ihnen offen¬
bart und unmittelbar hinter ihnen steht , sodaß wir durch sie ihrer bewußt werden .“

„Die Urphänomene im Geist , wig das
Recht , die Freiheit , die Liebe bedürfen ,zu wirken der Menschen , vorzugsweisederer , die wir Propheten genannt haben ,die sie vertreten , und den Glauben an sie
in der Menge erwecken oder befestigen .Die Natur , die Familie und die Prophetensind uns als Pfand gegeben , daß es Werte
gibt , die ewig und unverändert von Men¬
schen nicht umgewertet werden können .Gott hat sich , wie Goethe sagt , noch nicht
zur Ruhe gesetzt , sondern er wirkt durchdie höheren Naturen , um die Geringeren

zu sich heranzuziehen . In die unsichtbare
Kirche werden immer neue Brüder derer
aufgenommen werden , die den Drachen be¬
kämpften und die Erde von Blut und
Schutt gereinigt haben ."

So spricht die Denkerin und Deuterin
und hält den Zweiflern ihren eigenen un¬
erschütterlichen Glauben an die Anschau¬
ungswelt des Christentums . entgegen mit
dem Ruf : „Es wird dann für jeden der
Augenblick kommen , wo er sich entschei¬den muß , wie einst , als Josua Sagte: „Ge¬fällt es euch aber nicht , daß ihr dem Herrn
dient ; so erwählt euch Leute , welchen “ ihrdienen wollt , dem Gott , dem eure Väter
gedient haben Jenseits des Wassers , oderden Göttern der Amoriten , in welchemLande ihr wohnet . Ich aber und mein Hauswollen dem Herrn dienen ." Elgro .

Neue Bücher

Intermezzo

von aus , daß die Welt beweglich und ver¬
änderlich ist , und sie fragt : „Wie viele
Abweichungen von den grundlegenden Ideen ,über denen sich die menschliche Gesell¬
schaft entfaltete , hat es schon gegeben , wie
viele kann es noch geben ? Können diese
Abweichungen nicht zu einer völligen Um¬
wandlung der Welt führen , hervorgebracht
durch große Geister , die , einander folgend
und miteinander in Übereinstimmung , einen
anderen Traum träumen als die alten
Propheten und diesen zur Wirklichkeit
machen ? Gibt es eine Umwertung der
Werte ? “

Aber die ersten Propheten kamen rieht
ins Leere , sie fanden Erscheinungen vor ,
die auf sie wirkten und mit denen sie sich
in Übereinstimmung finden mußten , um
etwas allen Wertvolles , alle Umfassendes
aufbauen zu können . „Diese Erscheinungen

Hamburg -Altona ! Diese Worte , die ausdem Lautsprecher klangen , als der Skan -
j dinavien-Expreß einfuhr , rissen mich ausmeinen Betrachtungen , die den Menschenauf dem Bahnsteig galten . Hier spielten sichSchicksale eines Volkes ab . Menschen ausallen Gegenden unseres Vaterlandes , ausallen Schichten , zogen hier an einem Strang .Sie warteten gemeinsam auf einen Zug , dersie zu ihren Zielen bringen sollte . IhreGesichter waren von der Not der Zeit ge¬zeichnet . Verhärmt , unterernährt und trüb
schauten sie drein und nur die Kinder
schienen das Leben zu bilden . Aber auchihnen , oft am stärksten , sah man die Zeitan . Hohlwangigkeit , Blässe und dürftige
Kleidung waren die äußeren Zeichen , dieder sinnlose Krieg an denen hinterließ , diedoch unschuldig an diesem Elend waren .Was mochten die Reisenden des luxuriös
eingerichteten Skandinavien -Expreß ge¬dacht haben ? Verständnislos und bewun¬
dernd schauten die Kinder auf den Zug .Ihnen kam es sicher wie ein Märchen vor ,daß dort Menschen saßen , die überaus fein
gekleidet waren , in herrlichen Zügen fuh¬
ren , essen und trinken durften , was siesind die Urphänomene , von denen Goethe i mochten . Ob sich das eine oder andere

Straßenmusik mit neuer Pointe . . .

m ■.

Einer Leserzuschrift entnehmen wir :
Unter dem Eindruck der Premierevon „Straßenmusik “ habe ich einenanderen Schluß verfaßt , den ich mirerlaube , Ihnen zu unterbreiten , weil ernach meiner Meinung den Charakter desStückes noch mehr heraushebt und weil derin meiner Fassung freigewordene Polizistdazu verwendet werden kann , den für die

Aufführung Verantwortlichen zu verhaften .
Die Rolle des Polizisten wird ersetzt

durch einen feschen Flügeladjutanten . Er
schließt seinen Auftritt mit den Worten :

Flügeladjutant : Der Schmuck gehört
nämlich unserer geliebten Erzherzogin
Barbara -Elisabeth , welche ihn zu ihrem
allerhöchsten 95. Geburtstage von unserem
Kaiser Franz -Josef allergnädigst zum Ge¬
schenk erhalten hat .

Katrin : Gegen eine Erzherzogin kann
unsereins natürlich net anstinken .

Lünk : Halt 's Maul , du asoziales öle -
ment .

Spittel (sieht zum Fenster hinaus ) : Jo
mai , da fährt ja a Hofkutsch 'n vor !

Flügeladjutant : Das ist sicher Seine
Majestät der Kaiser , der sich persönlich
bedanken will .

In der Türe erscheint der Kaiser Franz
Josef .

Der Kaiser : Wohnen hier meine ehrli¬
chen Untertanen ? Grüß Gott ! Liebe Leut !
Ihr braucht nümmer auf der Straßen zu
singen ! Von heut ab könnt ihr auf dem
Hof singen ! Ich ernenn Euch hiermit zu
meinen Hof . und Straß ‘n-Musikanten !

Fanny (schluchzend ) : Jetzt ist alles aus ,jetzt ist alles aus !
Kaiser (voll Rührung ) : Jo , warum weint

denn diese reizende Dame ?
Fanny : I krieg do vom Lünk a Kind

und a Hof - und Straßen -Musikant heirat
sicher so a armes Ding wie mi net mehrl

Kaiser (mit Bedeutung ) : Mei ‘ liabes
Fräulein von Brandl , i übernehm die
Patenschaft von ihrenen Kind , und werd
ihm immer einen Platz in der Nähe mei¬
nes Thrones offen halten !

Slez -back : Und in so einem Moment
hab ‘n wir nix mehr zum Sauf ‘n .

Spittel : I hab 's jo immer “
g‘sagt , daß in

dem Stück zu viel g‘soff ‘n wird . Vielleicht
hätt ‘n wir ‘s gar net spielen solTn . '

Fanny und Katrin spreizen zum letzten
Male ihre Beine .

Die Musik intoniert die Weise : „O du
mein Österreich “.

Der Vorhang fällt .
Das Publikum weint . E . S.

Kind nicht gewünscht hätte , einmal in solcheinem Zuge reisen zu dürfen ? Ehrfürchtigund scheu an die Eltern gedrückt , stauntensie diese Menschen an und hielten sie sicherfür Prinzen oder ähnliche Märchengestalten .Lang konnten sie aber nicht träumen , dennplötzlich wurde der Traum Wirklichkeit .Apfelsinen , Keks und Schokolade rolltenüber den Bahnsteig zu jedem der Kinderhin . Wo sie von ihnen nicht aufgefangenwurden , sprangen fremde Menschen danach ,um diese herrlichen Dinge den Kindernreichen zu dürfen und sich mit Ihnen zufreuen . Diese Menschen haben sicher in demAugenblick dasselbe dankbare Gefühl lnsich getragen wie die Kinder selbst . Odersie freuten sich fast noch mehr ; denn sie
begriffen das überaus Herrliche dieser TatKonnten viele doch hieraus wieder erken¬nen , daß man im Ausland Verständnis fürunsere Lage hat und daß man unseren Kin¬dern , unserem neuen Deutschland , Ver¬trauen entgegenbringt . Sollte dies nicht ein
Hoffnungsschimmer für die Zukunft sein ?

Was diese kleine Bescherung auf dem
Bahnsteig den Kindern bedeutete , geht ambesten aus dem Ausruf eines ca . sechsjäh¬rigen Knaben hervor , welcher eine großeApfelsine in den Händen hielt und seinerMutter zurief : „Au Mami , schau , wie großdie Banane ist !“

Als der Zug zehn Minuten später den
Bahnsteig verließ , jubelten alle Kinderher¬zen und strahlten alle Augen dankbar den
Spendern nach und Ich glaube Im Namenaller derer zu sprechen , die dies kleine In¬
termezzo miterleben durften , wenn ich den
unbekannten Spendern von Herzen Dank
sage . Sicher können solche Taten wahrer
Nächstenliebe zur Annäherung der Men¬
schen mehr beitragen als alle Verträge .

Gerhard Duck.
Kleine Erinnerung'

Im Oktober 1922 sprach lm Berliner Beet¬hovensaal ein Dichter über Gerhart Haupt¬mann und rühmte Ihn also : „Er prahltenicht mit Philanthropie . Er benahm sichnicht literatenhaft , ging nicht nach Zürich ,um von dort aus sein Land und Volk pazi¬fistisch zu begeifern !“
Der Dichter , der also gesprochen , heißtThomas Mann .

Herausgegeben unter Militär - Reglcung -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬leiter : Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten : DENA (Deutsch » AU-
gem . Nachrichten -Agentur ) . DPD (DeutscherPressedienst Brlt . Zone ) , AP (AssociatedPress ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Bttro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr übernommen .

Erich Nies : Politisches Tagebuch 1935 bis
1945. Verlag J . Ebner , Ulm . — Der Verfasserversichert , daß er diese politische Chronikän Tagebuchform ohne Retuschen vorlegt ,und man glaubt Ihm dies , nicht nur dercharaktervollen Haltung wegen , mit der ersich von der Gewaltherrschaft distanzierthat , sondern auch unter dem Eindruck derUnmittelbarkeit , in der diese Glossen undKritiken im Anschluß an die politischenEreignisse im Dritten Reich entstanden seinmüssen . Der Katastrophenweg dieser Zeitist scharf beleuchtet und ln seinem späterenAblauf hellsichtig vorausgesehen . Das Buchist ein vollwertiger Ersatz für eine viel¬
bändige Geschichte der Hitlerherrschaft .

Hans F a 11 a d a : Geschichten aus derMurkelei . Aufbau -Verlag , Berlin W 8. — Derkürzlich verstorbene Dichter hat diese hüb¬schen Geschichten erst seinen eigenen Kin¬dern erzählt , und wie diese von den in den
Alltag gestellten Märchen hingerissen wur¬den , werden es alle anderen jugendlichenLeser sein . Auch Fallada läßt Tiere denkenund reden , wie das in Märchen üblich ist ,aber da er nicht nur ein phantasievoller Er¬zähler , sondern auch sin kenntnisreicherund einfühlsamer Beobachter der Natur ist ,verzeichnet er seine Kreaturen nicht durcheine unnatürliche Vermenschlichung , son¬dern läßt sie das bleiben , was sie in Wirk¬lichkeit sind . Und deshalb wirken dieseMärchen so natürlich und lebensecht .

Prof . Dr . Ludwig Bergsträßer : Pa¬rts — heute und gestern . Verlag RobertD ’Hooghe , Darmstadt . — Bergsträßer , vonseiner im Elsaß verlebten Jugend her Frank¬reich freundschaftlich verbunden , berichtetvon den Eindrücken , »die er kürzlich voneiner Informationsreise nach Paris mit nachHause gebracht hat . Der Besuch bestätigtedem seit Jahrzehnten für eine deutsch -fran¬zösische Annäherung tätigen Politiker , daßtrotz dem zweiten Weltkrieg und seinen
verhängnisvollen Auswirkungen auf die Be¬
ziehungen zwischen hüben und drüben dieBereitschaft zu einer Verständigung inFrankreich heute wie ehedem vorhanden ist .Die überzeugende Art , in der das in kulti¬viertem Plauderton geschriebene Buch dieGediegenheit und Wertbeständigkeit fran¬zösischer Kultur und Geisteshaltung demLeser nahebringt , ist berufen , gewisse Miß¬verständnisse und Vorurteile auf deutscherSeite zu beseitigen und vermeintliche Gegen¬sätze zu überbrüeken .

Josef Hofmiller : Versuche . Stahlberg -
Verlag , Karlsruhe . — Aus der Sammlung vonEssays des 1933 verstorbenen süddeutschenPublizisten , die an Wertbeständigkeit nochnichts eingebüßt haben , seien die nachste¬henden hervorgehoben : Der Heilige (einVersuch um Fogazzaro ) — Catarina vonSiena — Maeterlinck — Der Abbe GalianL —Der alte Mozart und seine Violinschule .

Im Verlag P . Keppler , Baden -Baden , er¬schien der chinesische Roman , ,D 1 e 3
Sprünge des Wang - lun, ' der vorreichlich drei Jahrzehnten den Ruhm desDichters Alfred D ö b 1 i n begründete undim Dritten Reich aus dem Buchhandel ver¬
drängt war . — Auch , ,D er Go 1 em " vonGustav Meyrink , der 1933 von demselbenSchicksal betroffen wurde , Ist vom Frei¬
tag -Verlag , München , neu aufgelegt -worden .

Dr . Karl Elmar : Fecht : Das Recht der
Ungeborenen . Badenia Verlag , Karlsruhe .

Georg von der V r 1 n g : Die Umworbenen .Erzählungen . Verlag R. Piper & Co . , München .
Währungsreform . Vorschlag der Industrie -und Handelskammer Darmstadt . VerlagEduard Roether , Darmstadt .
Gerhard S t o r z ; Jeanne d’Arc und Schil¬ler . Eine Studie über das Verhältnis von

Dichtung und Wirklichkeit . Verlag KarlAlber , München .
Johannes Kirschweng : Spät In derNacht . Gedichte . Verlag Karl Alber , Mün¬chen .
Kart H o f m a n n . Der Dichter und Ge¬schichtsschreiber des badischen Frankenlan¬des . Verlag Dr. Johs . Hörning , Heidelberg .

DAS WORT DER JUGEND
bayerische und nichtbayerische Studenten

Der bayerische Kultusminister Dr . Alois Hundhammer berichtete in einem Vor»trag vor dem „Politisch -Akademischen Klub " , daß die bayerischen Studenten ineiner Resolution gefordert hätten , die Zahl der nichtbayerischen Studenten a„bayerischen Hochschulen auf 29 v. H. zu beschränken . In der anschließenden Lis,kussion stellte ein Vertreter der Münchener Studentenschaft fest , daß diese Reso¬lution keinesfalls von der offiziellen Studentenvertretung gefaßt worden sei , son.dem von einigen hundert CSU- Studenten . Der ASTA stünde im Gegenteil auf demStandpunkt , bei der Zulassung zum Studium keine landsmannschaftlichen Ge¬sichtspunkte walten zu lassen . —
Hierzu liegt folgende Äußerung aus der Studentenschaft der Karlsruher Tech,nischen Hochschule vor :

mer wieder vom Wiederaufbau der zer -störten deutschen Städte , von der Wieder -
ankurbelung der deutschen Wirtschaft u,Industrie , von einer Besserung des deut¬schen Lebensstandards , von einer Lösungdes Flüchtlingsproblems , von Zusammen¬arbeiten der einzelnen Besatzungszonenusw . unter Aufwendung aller nur ver¬
fügbaren Kräfte und hier hegt man aufder andern Seite eine solch verächtliche
„Dorfpolitik “ . Ist das nicht paradox ? Wie
mögen sich diese Herren nur eine Lö¬
sung der so sehr brennenden Problemevorstellen ? — Mit Verachtung blicken wiralle noch auf die seinerzeitige Rassenpo¬litik der Nazis zurück , und was wird hierstatt dessen betrieben ? Wenn man auchfreilich noch keinen Ahnenpaß undStammbaum von jedem einzelnen ver¬
langt , so verfolgt man doch hier eineRassen , oder besser gesagt „Landsmann¬
politik “ wie sie enger und hohlstimigernicht gefunden werden konnte .

Mögen diese Herren , die Verfasser dereben erwähnten Resolution , ihr Treibeneinmal am ruhigen Dorfteich unterbre¬chen und sich das Brausen und Tobendes Meeres nur von der Ferne mal an-
sehen und anhören , um dann vielleichtdoch mit der nötigen Einsicht zurückzu¬kehren , daß ihr Spiel am Dorfteich doch
läppisch und unbedeutend ist . K . H . L

Mit eigentlich nicht allzu großer Ent¬
rüstung und Verwunderung vernahm man
vor einigen Tagen im Rundfunk von ei¬
ner Resolution der bayerischen Studen¬
tenschaft , wonach die Entfernung bzw .
Exmatrikulation aller nicht bayerischen ,vor allem aber preußischen Studenten bis
auf 20 Prozent gefordert werde . Ich sagebewußt und betont , daß uns diese Mel¬
dung nicht so sehr verwundert hat , da
wir doch zum größten Teil den engstir¬
nigen Patriotismus und Egoismus der
bayerischen Bürger zur Genüge kennen .
Derartige schon lasterhafte Charakter¬
züge kommen natürlich in einer Zeit , die
für egoistische Triebe besonders fördernd
ist , sehr stark zur Geltung . Umsomehr
verwundert die Tatsache , daß solche An¬
schauungen selbst in studentischen Krei¬
sen gepflegt werden , wo man doch im all¬
gemeinen eine höhere Idealgesinnung er¬
wartet . Da dem aber nicht so ist , sehen
wir Studenten der andern Hochschulen
und Universitäten uns veranlaßt , solche
Beschlüsse mit aller Schärfe öffentlich
zurückzuweisen . Die Öffentlichkeit soll
und muß wissen , daß derartige Anschau¬
ungen unter den Studenten nicht allge¬mein gültig sind , und vertreten werden ,sondern daß vielmehr das gemeinsameWohl und Interesse an erster Stelle steht .

Auf der einen Seite spricht man im-

Ein französischer Sozialist zum Weltfrieden
Nachklang von der Münchener internationalen Jugendkundgebung

Die Erhaltung des Friedens , das Grund¬
thema , das alle Worte und Gedanken
überschattete , war auf der Heimfahrt
vom Sudelfeldhaus des bayerischen Lan¬
desjugendringes Inhalt eines Gesprächs
mit dem französischen Sozialisten JosephRovan , einem ehemaligen Kämpfer der
französischen Widerstandsbewegung , der
die letzten elf Kriegsmonate im Konzen¬
trationslager Dachau verbracht hat .

„Der kommende Friede hängt nicht vod
der Haltung des ' deutschen Volkes ab “,sagte Rovan . „Das deutsche Volk kann
keinen Einfluß mehr auf die Gestaltungdes Friedens ausüben , wie es das noch
bis 1939 tun konnte . “ Dies treffe ebenso
auf Frankreich zu und er sehe nicht , wie
diese Entwicklung rückgängig gemacht
werden könne . „Daraus folgt “

, meinte er ,
„da der künftige Friede von den zwei
wirklichen Großmächten , abhängt , daß
Deutschland — wie Frankreich — alles
in ihrer Macht stehende tun müssen , um
die internationalen Beziehungen so gutwie möglich zu gestalten und alles aus
dem Wege zu räumen , was hierbei hem¬
mend wirken könnte . Dies liegt im eigen¬
sten Interesse der Deutschen , d?nn ein
neuer Konflikt bedeutet die physische
Auflösung der deutschen Nation , die Ver¬
nichtung nicht nur des deutschen Volkes ,sondern der europäischen Völker .“

Ein neuer Weltkonflikt — und jeder
Konflikt wird zum Weltkonflikt werden— kann seiner Ansicht nach wie ein in¬
ternationaler Bürgerkrieg wirken . „Schon
der letzte Krieg hat ja immer mehr die¬
sen Charakfer angenommen "

, erklärte
Rovan , „in den einzelnen Ländern stan¬den die Vertreter der verschiedenen
demokratischen Lebensformen gegen die
Vertreter der Diktatur . In allen besetz¬
ten Ländern , in Frankreich , Belgien , Hol¬
land , Norwegen fand Hitier seine Ver¬
bündeten , während an allen militärischen
und illegalen Fronten , besonders an der
inneren Front , Deutsche mit uns gegenihn kämpften .“

In seinen Abschiedsworten an die deut -
sehen Teilnehmer des Treffens bekannte
Rovan , daß er sich bei seiner Ankunft
eines gewissen Unbehagens nicht habe
erwehren können , als er seinen ehemali¬
gen Feinden gegenübergetreten sei . Jetzt
aber scheide er wie von alten Freunden ,von Menschen , mit denen er sich auf
einer Ebene fühle . „Wenn ich hier auch
manchem als ideologischer Gegner er¬
scheinen mag “

, sagte er , „so seien Sie
doch dessen versichert : wir werden Ihnen
so nützlich sein wie wir es vermögen —
denn wir sind schon eine Gemeinschaft “
(Dena ) . '

fi) Gottesdienste
Alt -kathol. Gemeinde : 9 .30 Amt m . Pred . , Kriegsstr. 88 .
Evang . Gottesdienste. Samstag , 19. Juli 1947 : Matthäuskirche.20 Uhr : Wochenschlußfeier. Sonntag , 20. Juli (7. S . nach

Trin .) : Daxlanden : 8 .30 Uhr Wenzel Albsiedlung: 9 .45 Uhr
Wenzel . Geibelstr. 5 : 9 u . 10 Uhr (mit Hl. Abendmahl )Schmitt . Markuskirche: 9 J0 Uhr Seufert . Christus¬kirche: 10 Uhr Löffler ; 20 Uhr . Matthäû lürche:
9.30 Uhr Stirpp . Weiherfeld: 9 .30 Uhr Stein . Wtl-helmstraße 14 : 8 und 9.30 Uhr Löw Luisenstr. 53 : 8 und
9 .30 Uhr Strauß . Haizingerstr. : 8 und 9.30 Uhr Fessler.Rintheim : 14 Uhr Fehn . Hagsfeld : 9 .30 Uhr Steinmann .
Rüppurr : 9.30 Uhr Schmidt . Diakonissenhaus: 10 Uhr
Hamann . Städt. Krankenhaus: 10 Uhr Wieland.

Evang . -luther. Gemeinde , Bismarcksti . 1: 9.30 Gottesdienst
17.00 Gemeindeabend nrit Vorträgen und Ansprachen .Ev. Gemeinschaft , Amalienstr. 77. So . 9.45 Uhr u. 19 Uhr
Predigt und Abendmahl .

MöUQnger Freunde. Jed. Sonntag 3 Uhr Konfirmandeneaal
Chris+uskirche, Mittwochs l/*6 Uhr Rief^tahlstr. 2 , part . ,links . Donnerstags . Durlach 8 Uhi Gewerbeschule.Christengemeinschaft(Münz) : So. 8 Ühr Weihehandlung.Erste Kirche Christi . Wissenschafter. Karlsruhe, Richard -
Wagn .-Str . 11. Gottesd . : Jed So . 10 U ., jed Mi , 7 Uhr .Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage . Sonn¬
tagsschule 10 Uhi , Predigt 11 Uhr . Im gr . Sitzungssaalder Oberpost-Dir ., Zimmer 305 , Ettlingertor.Gemeinschaft d . S . T. Adventisten, Kriegsstr. 84 . Freitag,20 Uhr, Gebetstunde; Samstag, 9 Uhr , Bibelstunde , 10 Uhr
Predigt. 20 Uhr Jugend. Täglich 20 Uhi Bibelgruppen .Freireligiöse Gemeinde : Sonntag , 20 . 7. 47 , vorm. 10 Uhr
Munzsaal . Wakisfcr. 79, Sonntagsfeiex , Vortrag von Dr.Carlo Hessemer, Thema : ,Religion und Bildung ".

Familten-Nachrtchten
Maria Grimm geb . Hieke, m ib . , treus. Tochter, uns.

unverg. Schwest .. Schwäg . u . Tante, ist a . 17. 7 . nach
schw , Krankh . heimgeg . Beend. 19. 7. , 10.30 Uhr, , Krem .Im d . tr. Htbl . : Berta Schier , geb, Hieke , Vinz .st. 7.Josef Brunner , m Ib. Mann ., uns. treus. Vater, Scbwiegv ,u . Großv . , ist im A. v. 78 ß . a . 16. 7. sanft entschl.
In st.1 Tr . : Christine Brunner geb . Lanzer u. Ang . Khe . ,Geranienst. 5 . Beerd . : 19 7. , 12 Uhr , Hauptfriedhof.Karl Bodenmüller , m. lb ., treus. Mann , Vat . , Großv . ,Brud. u> Schwag ., ist n. kz . Leid , im 80 . Lbj . entschl.Beend. : 19. 7. . 14 U. in Durlach . In tf. Tr . : Ernestine
Bodenmüller , Kind , u . Verw . Durlach , A-malienbadst. 1?

Emma Muckenfuß geb . Dittes , m . tr . Lebensgefährtin, uns .liebe Mutter u . Großmutter , ist am 18. 7 nach kurzer
Krankh . sanft entschl. Ernst Muckenfuß , Erna Köhler ,Richaid Wößner u . Frau . Beerd . 21 . 7 ., 12 Uhr , Hptfrh ,Pauline Dietrich geb . Behrens , uns. lb . Schwest . , Schwäg ,u. Tante, ist nach lang. Leid . a. 16, 7. entschl. Beerd .am 17. 7., 9 Uhr Kremat . Im Nam . der tr. Hinterbl. :
Familie Konrad Behrens , Karlsruhe , Geranienstr. 2.

Emil Seitz I, uns. lb . Vater u. Großv . , ist a. 16. 7. 47 im
Alter v. nahezu 57 J . sanft entschlafen. Im Naan. der
tr . Htbl . : Frau Katharina Seitz Wwe. , Kinder u . Ge¬
schwister. Beerdig : 19. 7. , 1 Uhr in Liedolsheim .

Maria Weiler geb . Mohring ist heute früh von ihrem
langen Leiden erlöst worden. Beeidigung : Samstag .
11.00 Uhr , Hauptfriedhof . In Trauer: Martin Weiter*Schausteller, und Angehörige .

Heinrich Schildknecht , m lb . , immer treubes. Vater, ist
am 17. 7. nach kurz. Kranken! ,* 82 J . alt , entschlaf.
Beerdigung : Montag , 21. Juli , 9 Uhr Krematorium Khe ,In tiefer Trauer: Hehna Schildknecht.

Heidi , unser Sonnenschein ist gestorben. Beerdigung :
19. 7., 11 Uhr Daxlanden . Familie Willi Läuger ,Karlsruhe, Wattkopfstraße 5.

Rudolf Spall , m. lb . , gt . Lebensk . , uns . lb . Brud . , Schwa ,
ger. Onkel u . Neffe , ist wohlvorb. n . kz .t schw . Leid ,
im A. v. 50 J . v . uns geg. ln tf . Ld . : Hilde Spall geb .Amann u. Ang . , Gartenst. 3 . B. 21. 7. , 11. U. Hptfdh .

i :
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Ihre Verlobung geben bekannt:
Erna Kistner — Heinz Kiefer , Forcbheim bei Karlsruhe,

Daxlander Straße 117. 20. Juli 1947.
Margarete Killian — Otto Finsinger . cand ing. Breisgau -

straße 5, Ludwig-Wllhelm -StT . 11. Khe ., 19. Juli 1947 .
Sllen Weber — Herbert Frank. Forlenweg 4. Mahlbexgstr . 42 .Karlsruhe, 20. Juli 1947
Waltraud Bühler — Franz Sanwald. Karlsruhe. Scheffel -

straße 55 . Lesslngetar. 18. 20 . Juli 1947.
Gertrud Burkhardt — Hans Nückles. Heflbronn/N . , Fried -

richstr 36 , Berghausen , Alte Wöschbacher Str. 1. 20. 7. 47 .
Gertrud Macker! — Friedrich Wels», Ettlingen, Karlsruher

Straße 2, Rüppurr . Langfestraße 38.
Jese Gilcher — Walter Sieber, Karlsruhe, Amahenstr. 46 ,

Luisenstraße 44 . 20. Juli 1947.
fohanna Herlan — Walter Paul Lehmann , Karlsruhe.

Kronenstraße 60, Rudolfstraße 16. 20 Juli 1947.
Ihre Vermihlung geben bekannt:

Diesperger — Erna Diesperger geb. Ries. Khe .-Rüppurr
Ligusterweg 4. Tr . t 19. 7 ., 13 Uhi , ev . Kirche Rüppurr . .

Harald Huttinger, kaufm . Aagest, — Gertrud Hutttnger geb .
Beinling. Karlsruhe. Esobenweg 8. 19. Juli 1947.

Fritz Krum , Dipl .-Ing . — Elisabeth Krum geb . Bauenneister.
Rüppurr , Ortenaustr. 8 . 19. Juli 1947.

Cezary Milewicz — Marianne Milewkz geb . Werner. Leo-
poldstr. 11. Kirchl . Trauung : St . Agneshaus , 14.30 Uhr .Emil Schmidt ^ Ratschreiber — Klara Schmidt geb. Haus¬halter. Rußheim , 28. Juni 1947.Hans Kräßtg » Diplom-Chemiker — Gertrud Kräßlg geb . Wör.ner, B.-Baden . Markgrafenstr. 13, Khe, , Parkst. 19. 19. 7. 47Haus Lux — Margarete Lux geb. Ebert, Karlsruhe. Durmeis ,heimerstraße 54 . 19. Juli 1947.

Geboren :
Beend, uns m . Unged . erwart. Kind , ist angekomm . Erichu . Maria Herre . Redakteur, Pfh . , 16. 7. , Hetzenbergweg 16.Michael -Willi , uns . Stammt. ist angele. In gr. Fr . Rolf Bebru . Frau Gertrud geb . Neubäue ^Hannelore wurde uns am 15. 7 . geb . Helmut Hin u . FrauAnneliese geb . Geiger . Sofienscr . 89 ; Alt . Diakonissenh .

Gloria -Palast, Rondellplatz , Paul Muni in »»Louis Pasteur"
mit Josephine Hutchinson ., Anita Louise , Donald Woodsin deutscher Sprache . Regie : Der deutsche Schauspielerund Regisseur Wilhelm Dieteile. Monumental und über¬
wältigend schildert dieser Film das Leben eines ' bedeut.Wissenschaftlers und seinen Kampf um die Anerkennungseiner weltumwälz. Forschungsergebnisse. Anfangsz . tägl. :13.00 . 15.30 , 18.00 u . 20 .30 Uhr . Vorverk . tägi. ab 10 Uhr .Heute Samstag n. morg . Sonnt . Spätvorst. Beg. 23.00 U .

Die Kurbel , An der Hauptpost . Ein Riesenerfolg mit dem
Spitzenfilm d . Welt-Film-Produktion in deutscher SpracheGefundene Jahre" mit Ronald Colman und Greer Garson .Das erschüft. Schicksal eines Mannes , der seih Gedächt¬nis verlor. Täglich 12.45 , 15.30 , 18.15,

’
21 .00 Uhr . SichernSie sich Karten an uns. Vorverkaufsk. v . 12— 19 Uhr

(außer Sonntag ) für sechs Tage im voraus. Tages ’k . alb
11.30 Uhr . Tel . Bestell . 10—18 Uhr . Des sensationellen
Erfolges weg. Samstag n. Sonntag 23.30 Uhi SpätvorsteLlg .

Pall , Herrenstr. 11, Tel . 2502 zeigt vom 18. bis 24. 7. 1947,tagi. 15.00 , 17.30 u. 20 .00 Uhr , einen Kriminalfilm der
20 . Century-Fox -Film . ,in deutscher Sprache " : ,,Laura " .Ein faszinierender Bildstreifen mit allen Sensationen einesKriminalfilms . Auch Sie stehen im Banne von Laura . Vor .verkauf 10—12 Uhr . Kasse ab 14 Uhr .

Rheingold , RheinstT. 77 , Ruf 6283 . Im Film v . 18.—24 . 7. 47 :
,,Das goldene Tor" in engl . Sprache mit Charles Boyer ,Olivia de Havilland u . a . m Kulturfilm u. Welf im Film .Vorst. : Freitag bis Montag 15.30 , 17.45 u. 20.15. Dienst ,bis Donnerstag , 15.30 u . 17.45 Sonntags 13.30 Uhr , Jugend.vorstell., Einheitspr . 0 .60 u. 0 .10 Notgemeinsch . — ImVariete: Gastsp . Dir. Berger . Das neue Großvariete-Pro-
gramm ,»Schlag auf Schlag " mit Morris , 2 Corvins Lach
Clown , Lach , 2 Helms El-X , Ballet Mertens -Leger u . a . m .
Es konferiert Julius Beane . Vorst. : Dienst , bis Donnerst .
20 .30 , Sarast . u . Sonntag 22 .30. Vorverk . für Film undVariete, Wo . ab 14.30 , Sonntags ab 12.00 u . tel. Best .Atlantik-Lichtspiele , Kaiserstr. 5 (Durlacher Toi ) . Bis Don¬
nerstag, 24 . 7 47 den amerik . Großfilm , .Mutige Frauen" .Schicksale zwischen Pflicht und Liebe . Das hohe Liedder Krankenschwester mit Clauaette Cotbert , Veronika
Lake , Paulette Goddard Anf .-Zeit . : 15.00 , 17.30 , 20 .00 U .Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr .

Metropol in K.-Weiherfeld, Neckaisüaße 32 . Telefon 951
Anne Baxter , Thomas Mitchell , Setena Royle in dem
einzigartigen Filmwerk ,5 Helden " . Beg. : Wo . 16.00 u.20 .30 . So. 16.00, 18.15 29.30 . Sonnt Vorverk . v. 10-12 U,-MT. in K.-Dnrlach , Ruf 864 : Margaret O 'Brien , die Nach¬
folgerin Shirley Temples , in dem deutschspr. Filifa , .Derkleine Engel " . Ein Kind beherrscht die Leinwand , das imSturm die Herzen der Welt eroberte. Beginn werkt. 15.30
18.15 , 20.45. sonntags 14 00 16.15, 18.30 , 20 .45 Uhr»

Kali in K .-Durlach , Ruf 675 : Der spannende, deutschspr.Kriminalfilm ».Verdacht" mit der hervorrag. Besatzung :
Cary Grant u . Joan Fontaine. Der hochdrtamatische Kon¬
flikt einer jungen Ehe. Beginn 15.45 , 18.00 , 20 .15 Uhr .
Sonntags auch 13.30 Uhr .Skala in Khö>Durlach , Ruf 180. Heute bis 24 , 7. 47 deramerik» Großfilm in deutscher Sprache .»Der kleine
Engel " mit Margaret O 'Brien . James Craig , Donald Meek
n . a . m . Kulturfilm , Welt im Film Vorst . : Wo . 15.00,
17.30 u. 20 .15. So . 13.30 , 15.45 . 18.00 u . 20 .15, So . 13 .30
Uhr Jugendvorst. Einheitspr . 0.60 u . 0 .10 NotgemeinschVorverkauf an d. Theaterkasse upd tel , Besteilg .

Uli Ettlingen. Bis einschl . Donnerstag „Tropische Aben¬teuer" ,. Eine Reise durch die Geheimnisse zweier Erdteile.In deutscher Sprache . Tägl 19.30 Uhr . Sa. 17.00 , 19.30 U.So. 14.30 , 17.00, 19.30 Uhr . Mittw . 17 U . Jugendvoretellg.Konzert -Kaffee „Grünet BaumM, Kaiserstr. 3 , Tel . 7448
Täglich nachmittags und abends Konzert . Dienstags »
Donnerstags und Freitags , nachmittags und abends , Tanz .Zwei Tanzflächen . Die musikalisch . Wünsche erfüllt: Curt
Groß mit seiner mod. Tanz- u. Unterhaltungsäcapelle .
Montags Betriebsruhe.

Kaffee Kabarett Roland , Karlsruhe , Ecke Kreuz. «. Hebelstr.Unser Programm mit WiUy Rentmeister , dem BlttzdichterAb 16. Juli neue« Programm . Täg*. 19.30 Kabarett undTanz . Sonn» ». Feiertags, nachmittags 15.30 Uhr , Kabarettund Tanz au kleinen Preisen*

Kabarett Just , Khe. Kaiserstraße 91 . Tel . 4259 « Täglich ab
19.30 Uhr Konzert der beliebten Hauskapelle BobbySchwerdtfeger. Dienstag , Donnerstag , Freitag Tanz bei
niedrigem Eintrittspreis. Kabarettbetrieb in den Sommer¬monaten JuH u. August eingestellt. Ab 1. September wie.der vollständiges Programm namhafter Künstler . Gast¬stätte ab 9 Uhr durchgeh , geöffnet . Montags Betriebsruhe .Passage-Palast-Variete, Passage 20:26( Ruf 4742 , 16. bis 31.Juli 1947. Ein lustiges Kabarett-Programm : . Neue Eulen-
spiegeleien"

, 2 Stunden Lachen . Beg. tägl. 20.00 Uhr .Jeden Mittwoch Hausfrauen - und Kinder-Nachmittag mithalben Eintrittspreisen, Sonn - und Feiertags Familien - u.Kinder -Vorstellung, Kinder halbe Preise . Beginn 16,00 Uhr .Freitag, Saipstag und Sonntag Tanz nach Progiammschluß .Kartenvorverkauf tägl . von 11—13 Uhr und eine Stundevor Beginn, jeder Vorstellung. Besuchen Sie unsere ge¬mütliche Cocktail -Stube tägl. ab 20 .00 Uhr geöffnet .
, ,Palais “ Caid -Bar, Ecke Kriegs - u. Ritterstr. (Palaisgarten) ,Ruf 4713 , Garten - und Terrassenbetrieb täglich geöffnet ab

15 Uhr ; Mittwoch , Donnerstag u. Samstag hb 16 Uhr
Tanz ; Sonntag , Montag , Dienstag ab 16 Uhr Konzert mitder Kapelle MO-TA-RHY, Kaffee , Gebäck , eisgekühlteGetränke, Gefrorenes, Freitag Betriebsruhe .Cafö am Zoo, Etttingerstr»ße 33 . Konzert und Tanz. Montag ,Mittwoch , Donnerstag ab 15.30 Uhr Tanz . Dienstag Be - ,triebsruhe. Freitag ab 18 Uhr geschlossen. Samstag und
Bonntag Unterhaltungskonzert. Es spielt für Sie unserealte und beliebte Hauskapelle Fred Seitz und seine
Swing -Band.

„Zum Lamm“ in K.-Durlach , jeden Mittwoch , Samstag ,ab 19, Sonnt, ab 16 Uhr Tanz . Es spielt Kap. Lahnstein .
Neubfirger: Tanz am 19. Juli v . 19 b . 1 Uhr im Gasthaus

zum Ritter , MUhlburg, Hardtstraße. Kapelle Böhmerwald .Hochschule für Musik, Jahnstr. 18. Dienstag , 22. 7., 19.30 U.„Zeitgenössische Kunst ln Karlsruhe“ , Gedichte von Dr.Otto Böhne , Musik von Clara Faißt und Wilh . Grabert.Ausführende: Lotte Böhne , Rezitation ; KammersängerinElse Blank , Gesang ; Herbert Winter, Oboe ; Clara Faißt
und Wilhelm Grabert. Klavier . Sonderveranstaltung zur
Pflege zeifcgenös«. Kunst . Einzelkarten zu 3 .—, f . Studie¬
rende 1.— (einschl . Notgera .) an der Abendkasse.

Gewerkschaftliches / Vereins -Anzeiger
Fachgruppe d. Gesundheit, Khe . : Zu der a . Di. , 22. 7., 20 U.

im ..FeLdschlößchen “ , Karlstr. stattfindend. Ausspracheladen wir alle Masseure Fußpfl. u. Heilgymnastik , ein .
Gesang -Verein .^Badenia “ : Am Sonntag . 20. Juli 47 , Beg.

17.00 Uhr im Lokal z . „Ziegler "
, Familien -Unterhaltung

. .Ein Abend in Bayern "
. Anschi Tanz . Nur für Mit¬

glieder und Angehörige . Der Vorstand .
FC. „Südstern 66" . Sonnt .. 20. 7. Familienausflug mit Tanz

nach Ittersbach. Abfahrt 12.03 Uhr Albtalbahn .
Schallt Heimstättengärten und Eigenheime 1 ist die Losung

des Deutschen Volksheimstättenwerkes, Es tritt dafür ein ,daß möglichst jedem zum Siedeln geeigneten Angehörigenunseres Volkes der Erwerb von Gartenland und einer
Volksheimstätte gewährleistet wird . Der Landesausschuß
Württemberg-Baden des Deutsch . Volksheimstättenwerkes
hat seine Geschäftsstelle in Karlsruhe Riefstablsti. 4
(Fernruf 84) . AufWärende Druckschriften sind dort erhältl.

Immobilien
Zulass .-Schein u . Steuerkarte 1

1947 (PKW WB 36725 ) inl
der fraazös, Zone verloren !
Abg . nächst. Pol .-Revier
od . Zimmer 140 Hauptpost
Khe . , Eing . Karlstraße.

Br. Ballschal b . Archit.-Fest
verloren. Gute Belohnung

f. kl . Saal m. Nebenr. ge¬eignet, ruh. Lage . mögl .Stadtmitte, zu kaufen ge¬sucht. E3 u . 11088 an BNN,
Kirchhofier . YorckstraBe 32 . Re5 le'Jhf ’?* in ,beslcr ba3t '

Bl . D.-Lederhandtasche mit
Kennk . , sonst. Pap . Geldb .
usw. 14. 7. , Nähe Karlstor
verloren. E . Kaiser , Förch ,
heim , Mörscherstraße 148a
(Telefon Karlsruhe 8925) .

Rucksack , br . , Marktplatz.
MühlburgeTtor . Schillers tr ,
verloren. Belohnung . Eble
Sbmmerstraße 8.

Schnauzerhündln . ,Lux“
, ent.

laufen . Belohng . Salzer ,
Hans Thomastraße 3 .

Unterricht
Buchhaltung durch Fernbera-

tung zu lerneh ist ganz ein .
fach und macht viel Spaß
Sogar die schwieligst, bu-
chungs . und steuertechn.
Fragen erhalten Sie gelöst
Bitte verlangen Sie Schrift
A 87 kostenlos u. ganz
umverbindil. dch . Fa . „Soll
& Haben " , (14a) Göppingen .

Erteile engl . Unterricht in
Tages- und Abendkursen.
I2jäha\ Auslandserf. gewährt
Erfolg . Nächst. Kurs-beginn
1. Aug . Anmeld . tägl. von
14—18 und 19—21 Uhr
Karlsruhe. Moltkestr. 45 , I .bei W. Öhnsmann .

Transporte

Amtliche Bekanntmachungen
Gültigkeit der Kartenabschnitte. Um Unklarheiten zu ver¬

meiden , wird nochmals darauf hingewiesen , daß sämtliche.bisher gültigen Kartoffelebschnitte des Bezugsausweises jfür Speisekartoffeln 91—103 sowie alle sonstigen ausfrüheren Zuteilungsperioden nicht eingelösten Kartoffei-
abschnitte der Zulagen - und Tageskarten sowie Reisemar .ken mit Ablauf der 103. Zuteilungsperiodeverfallen sind.Frühkartoffeln dürfen nur auf die aufgerufenen 'Abschnitte
des neuen Bezugsausweises für Speisekartoffeln 104— 10?
oder der Zulagekarten der 104. Zuteiiungsperiod ^ ausge¬geben werden. Kaitoöelreisemarken , 102—106" können
in Gaststätten für Gerichte mit Frühkartoffeln ange¬nommen werden.
Wechselseitige Gültigkeit der Lebensmittelkarten. Die
Kl einabstümi tte der Lebensmittelkarten der engl . Zone
sind nur gültig, wenn sie mit dem Dienstsfempel des
Ernährungsamtes versehen sind Alle übrigen Abschnitte
mit oder ohne Mengenaufdruck aus der britischen Zonedürfen in Württemberg-Baden nicht beliefert werden.

. . Khe, , Ettf. , 18. 7 47 . Ernährungsamt Khe . Stadt -Land.
Die Gewerbebücherel des Bad. Landesgewerbeamtes Khe .,Schloßbeziik 7, gibt bekannt: Bis spätestens Samstag , den

2. August, sind sämtl. Bücher zurückzugeben . Vom 4.
bis 31 . August werden keine Bücher ausgeliehen.

Meldungen von Findlings - u. räudigen Tieren nimmt der
Tierschutzverein entgegen Al»t. Tierhilfe , Karlsruhe «Weinbrennerstraße 28 . II.

^ —l . Schlüsselbund

Khe. — Frankfurt — Gießen
u . zurück: übern . Beilad . ,
ca. 8—10 Ztr . Abf. Dienst .
22. 7 . Gröbel , Karlsruhe,
Weltzienstr. 24 , Tel . 6902 .
Anrufe nur Montag von
7.30 bis 18.00 Uhr .

Nach d . Würzburger Gegend
werd Frachtsendung, mit¬
tels Lastauto wöcb . ausgeführt. Anfcr. an Ingenieur¬
büro Regitz , Mannheim -
Wallstadt, Walldürner
Straße 2, Telefon 52963 .

Transporte, hier u . ausw. ,
Umstell , von Möbeln eil.
Mayer MÖbeltransp ., Khe . ,Tel. 5063 , Lacbnerstraße 6,
Wilhelmstraße 77 .

Welcher Fuhrunternehmer, d.
keine eig . Betriebserlaubn.
hat. ist bereit» f . Industrie¬
betrieb ständigen Kontrakt
einzugehen ? Fahrzeug Min.
desbgröße Tonnen.
O K 2174 K an BNN%

Verkauf

Verloren m . Sicherh .-,
Auto - u . and . Schlüsseln

Anstecknadel (Eidechse ) , 14. 7. Mittel , od Ostst. verl. S. jverloren. Belohnung . Frey 1 gute Belohn . Waldstraße 7. 1
DurUcher Allee 35 . 2 Städte-Alben , 17. 7. Kriegs-Taschenmesser verloren, j atraße. Eisealohrstr. . Schil. jGute Belohnung . Lehmann » lersfir. verloren. Buchbin- 1
Karl Schresnppstraße 29. I derei Schick , Wakistr. 21.

2 mod . Ladentheken, gebt . ,
m . Glasaufsatz, zu verkauf.Preis v. 75—100 RM. Ei u .
11331 an BNN.

Widerstand für Projektions.
lampe , 500 W ., 220-120 V .,
25 .- RM, zu ve?rk. Kühle .Khe ., Siedleret . 8 , Stadtr.-S .

Schleif , u. Bohrmotor , neu,
tragb . . Orig. Fein, 120/220 ,
biegs. W. u. Zübeh., Typ
EB 140, f . 400 .- RM zu ver.
kaufen . IS 11309 an BNN.''

Handkragenbügelmaschine zu
vk. (Fr .-Prs . 300) . L . Schef¬
fel Khe . , Gabelsbergerat. 2

Neuwert. Fotterschneidma-
schine, Preis 110.- . sow 4
neue Wagenräder m . Achs . ,200. . , zu verkaufen. Vogel .
Busenbach Nr . 107.

2 Imbert - Generator-Anlagen,15/55/21 ru 570 RM und
13/55/17 zu 520 RM zn vk.
Tctet. 4490 Karimhe .

Sandsteinbau, früher Hotel ,etwas besch . , für 170 000
RM zu verk. C. Jul . Boeh_me , (13a) Bad Kissingen
Schließfach 120.

Teilbesch . Haus od , Grundst .in Khe . od . Umgebg . zukauf. ges . a 11229 BNN.Haustausch (auch m . franz .
Zone) , evtl. Vertcauf , bietet
E. Bohnert , Forst/Bd . , Ham¬
brückerstraße 37 .Bäckerei zu pachten o . kauf .
gesucht. E3 u. 11129 BNN.

Bäckerei zu pachten od . kauf ,
ges. Vermittl . angenehm .
Max Linda, Bäckermeister .
(24b ) Bad Oldesloe. Lü¬
beckexstraße 20 , bei Schulz .

Biete gr. Geschäftseckhaus i.Zentr. v. Naumburg a. der
Saale , 3 Läden , 3 Stockw, ,auch f . kl . Fabrik geeignSu. Altersrahesitz. Grund ,stück m . 1-2 Morgen Land
(od . Garten , Wiese) in k».
Ort od . Bad. Wertausgleichnach Übereinkunft, E3 unt.C 10 006 an Ann .-Exp . Carl
Gabler , GmbH. , Frankfurt
a . M ., Stemweg 9.

Gasthaus od . kl. Hotel von
Hotelfachm . zu pächt, od
kaufen gesucht. Auch mit
Landwirtschaft angenehm .H unter 11253 an BNN.

Gastwirtschaft (Speiselokal )
von jg . tücht. Küchenchef
(geb . Wie’sbadener) , m . la
Reif. , zu pachten od - kauf ,
gesucht. EI u. L 10015 an
Ann .-Exped . Carl Gabler ,
G . m. b . H .. . Franfuit/Main,
Steinweg 9 .

Pension bis 20 Betten od . f.
Kinderheim geeign. möbl .
Haus im Mittelgebirge od.
Kurort v . tät. , erf . Dame
zu pachten od . kauf . ges .
Beding . Nähe höh. Schulen .
Fr . Dorothea Michels , Ar.rild. Kr. Schleswig 24 .

Fabrikgebäude, mehrgeschos -
sig, Ruine . Nähe Rheinhaf . ,langjähr, zu verp. , wenn
Pächter Wiederaufbau über,
nimmt geg . Erstattung der
Kosten . Vorkaufsrecht kann
eingeräumt werd . Ernsthafte
Reflektanten erfahr. Nähe¬
res u . 11329 an ?NN.

Fabrikruine, Rheinhafennähei ,
zu veck ., evtl . Tausch geg .kl . Landh aus Nah e Karlsr .
Wertausgleich erforderlich'
® u . 11330 an BNN.

Hausraine, Bismarckstr . Khe, .
ca . 800 qm , m . noch brauch,
bar. Gebäudeteil. , zu verk.
zu 78 000 RMj Hans
Schmitt , vorm. A . ' Schmitt ,Immob . , Karlsruhe , Vor¬
holzstraße 7, Tel . 2117 .

Bauplatz f. Kleinhaus am
Stadtrand zu verkf. Bau¬
material muß ip Zahl , ge¬
geben werd. Krengel , Dur.
lach, Auerstraße 70 .

96 Ar Ackerland Durlach gg .
Bauplatz , an Verkehrsstr.
geleg. E3 u. 7779 an BNN
Durlach . ’

16 Ar Acker od . Gartenland
zu kl. ges. Q3 11211 BNN.

Garte« odqr Ack«er , fcn. der
Nähe d . Turmb . o . Grot -
ringen*, zu kaufen gesuew.& «ater U307 m BNM

Werbung
Fr. M . Zenner , gepr. Mas¬

seuse, Khe Habe m . Praxis
n . Welfeustr. 4a verlegt
Tel . 7527 . Ausf . all . Spe¬
zialmassagen u. der dazu
gehör, passiv, sow . Wider,
stand&b 'jwegungen b . Arm.
u . Beinbrüchen n . ärztlich.
Verordn . Sprechst . : Mont ,
Mitt -* . u. Freitag v . 9—12
u. 14-18 U . o . n . Ubereink .Büromöbel gg. Möbelbezugs¬
recht od . Holzscb . kurzfr .
lieferbar. Gebr . Boscher-t>
Khe ., Schillers -tr . 51 . R . 2527

Erwin Fehling , Tafelbestecke,
jetzt wieder im alten Ge-
schäftslokol Khe . , Reinh .-
Frankst. 10. Reisebestecke
u. vernickelte Eßbestecke
vorrätig. Verkauf vorerst
Montags u . Donnerstags ,
von 10— 16 Uhr .

Schutz- u. Wachdienst, Ge¬
schäftsstelle jetzt Karlsruhe ,Ostendstraße 1, Tel . 1342.
Bewachung aller Art . Nacht
für Nacht.

OVO hält die Eier frisch !
OVO ist dass ideale Kon¬
servierungsmittel, das ahn .
lieh zusammengesetzt ist
wie die Eierschale selbst.
Es greift sie nicht an —
im Gegenteil , es festigt sie.
OVO verhütet also Bruch
und konserviert die Eier
zuverlässig. Van Hees Gm¬
bH ., Wiesbaden-Biebrich .

Wenn das Obst Im Winter
reifte , wäre man die Sorge
los . Aber man kann auch
heute noch einmachen *—
trotzdem der Zucker knapp
ist — wenn man „Reeses
zeitgemäße Ein-machiezeple"
verwendet. Rezeptzusendg .
auf Wunsch kostenlos.
Reese - Gesellsch . Hameln .

GURKO hält die Gurken
knack - kernfest ü.
voll Wohlgesehmackl Nur
leider — — — knapp ist
GÜRKO — das Echte —
mit dem TURKO! Van Hee*
GmbH. , Wiesbad.-Biebrich .

Südd . Klassenlotterie (US.-
Zone) . Lose der 1. Klasse
empfiehlt und versendet die
Staatl. Lotterie • Einnahme; Nextt, der tödliche Staub :

Brachleidende trag, mein «ett
vielen J . bew . , federlos.
Band . F. jed. Bruch Extra-
anfert. Carl Reyher , Stutt¬
gart, Senefelderstraße 45a.
Karlsruhe, Dienstag , 22. 7«,Hotel Bayerischer Hof 8 .06
bis 17.00 Uhr .

Ein reines Naturprodukt: Erd¬
kraft Heilerde f. vielseit.
Gebrauch . Vorbeugend und
hellend. In einschläg. Ge¬
schäften. Hersteller E.
Schümm , (14a) Murrhardt.

„Stahlwaren* — ein neue«
Einkaufs -Katalog) Lietferan-
tenverz. für 212 Arten von
Stahlwaren, Bestecken , Ra.
sierappaxaten u. -klingen,gewerbl. Messern , Instru¬
menten usw. Preis 14.80
RM zuzügl . 1.20 RM Ver-
sandsp. Lieferung auch von
Katalogen and . Branchen
6of . gg . Nachn . BEQUNA-
Verlag, (22a) Remscheid -
Lennep 7.

Wer Neuheiten elnführen od.vertreiben will , nütze un¬
sere 20jähr . Erfahrung auf
diesem Gebiet . Unverbindl .
Ang, von Werbebüro Dr.
Schwarz » (14a)Erkenbrechts-
weiler 106/Württ . — ..Keine
Werbestarts — ohne Dr.
Schwarz !*'

Ein Maisgericht nach unserem
Geschmack : Flammeri : 120 g‘ (4 geh . Eßl .) brotary-Fein-
maiskost In % 1 Milch auf.lösen, in % 1 koch. Wasser
einrühren und kurz durch¬
kochen . Mit 3 Eßl. Zucker ,1 Prise Salz und Vanille-»
Mandel - od. Bananenaroma
abschmeck . , in gewässerte
Form geb . erkält, lassen.

Name und Rul lassen es
nicht zu , auf Erfolgen aus.
zuruhen. Sie verpflichten
uns vielmehr, jede tech¬
nische Entwicklung auf¬
merksam zu verfolgen, und
sie zweckentsprechend für
unsere Fabrikationsmetho¬
den und für den Wert¬
gehalt unserer Mineralöl -
Produkte auszunutzen . Und
das kommt den SHELL -
Kunden zugute . Deutsch «
Shell Aktiengesellschaft.

Rinde , München 22/A 5
Ludwigstraße 11, Postscli .«
L .-Kto . München Nr . 92929 .
Schnellste Ausspielung in
3 Klassen . Bei rechtzeitig.
Besteilg , vor 1. Klasse Zu¬
sendung einiger Achtel-
Lose zur Auswahl . Lospr .*
je Achtel u . Klasse nur
3.— RM . Gebein Sie noch
heute Ihre Bestellung an
mach auf . Die Ziehung 1.
Klasse findet am 10. und
11. September 1947 statt,

K1KO — mit dem Gockelhahn
— die nährwertreiche Kin¬
derkost aus Weizgn , But¬
terfett, Milch u. Zucker,
die Ihr . Kindchen schmeckt
und ihm sichtlich wohl be¬
kommt : In den Fachge¬
schäften verlangen! GebT.
Pauly KG Bad-Homhurg .

Beim Schneidern ' sich freuen
n. auch viel sparen kannst
Du mit Praktikus-Schnit¬
ten " erfahren . Erhältl . M.
Rupp Textilhaus , Karls¬
ruhe» Sofienstr . 128; Otto
Vipser , Handarbeiten , Khe ..
Amalienstr . 43 ; Leihbüche -

Stäuben ohne Stäubegexät ?
Höchrt einfach , schnell n-
durchgreifend: Große F!ä-
chen — mit den an wippen,
der 4-Meter-Stange fest an¬
gebundenen Stäubebeuteln.
Gartenbeete — mit dem
Strumpf voll Nexit! (Mit
dem Pflanzenschutz -Mann ).
Reifende Gemüse n. Früchte
nicht bestäuben!

Es ist nie zu spät, sein Saat,
gut vor den verheerenden
Folgen der Ansteckungmit
Schneeschimznel , Steän-
brand, Streifenkrankheit «.
ähnlichen Krankheiten **
schützen, solange das Korn
noch nicht ausgesät ist-
Ob Vorratsbeizung in der
Lohnbeizstelle oder Beizung
kurz vor der Aussaat l®
eigenen Betrieb , Ceresan
läßt «ich immer anwenden .
Beizt daher das Saatgut mit
Ceresan und behandelt e*
geg . Vogelfraß mit Morkit ,
,,Bayer ’* Pflanzenschutz .
Abteilung, Leverkusen.

Haarausfall, Schuppen , fet¬
tiges Haar wird nach fach-

rei Droll , Khe .-Mühlburg , wissenschaftl. Untersuchung
Rheinrir. 73 . Alleinverkauf
für Ettlingen : A. Streit,
Modewaren , EttL , Markt-
«traßo 1—3«

gründl . beseitigt. Frage¬
bogen Nt . 231 gegen fran¬
kierten Umschlag
ANGOLA , Fulda IBS,
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